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Montag den 


— —— 


Amtlicher Theil 
Nr. 3556. 


Die iſraelitiſche Cultusgemeinde von Labowa 
(Sanderer Kreiſes) hat im Zwecke der Ergänzung der 
Dotation an der dortigen rutheniſchen Trivialſchule, 
an welcher auch die iſraelitiſchen Kinder gemeinſchaft⸗ 
lich mit den chriſtlichen unterwieſen werden, einen 
jährlichen Beitrag von 40 fl. öſt. Währung zugeſichert. 
Dieſes an den Tag gelegte Streben nach Hebung 
Volksbildung wird zur allgemeinen Kenntniß ges 


cht. 5 
K. k. Statthalterei ⸗Commiſſion. 
Krakau, am 19. Februar 1865. 


— 


liegt keinem Zweifel. Man darf niemals überſehen, 
daß es ſich für Preußen nur darum handeln kann, 
zu formuliren, was es behalten will und muß. Dar⸗ 
aus folgt, daß, wenn dies geſichert iſt, der Modus 
der Einrichtung Gegenſtand der Unterhandlung ſein 
kann. Auch glaubt man nicht, daß Oeſterreich die 
Forderungen einfach ablehnen, ſondern daß es einen 
Gegenentwurf aufſtellen wird. Die Unterhandlungen 
werden dann noch eine geraume Zeit hinüber⸗ und 
herüberſchwanken. 

Ein Wiener Corr. der „Schl. Ztg.“ will wiſſen, 
daß Hr. v. Bismarck in ſeine Erwiderung nun doch 
die Rechtsfrage, und zwar auf Grund der Arbeiten 
der Kronſyndiei hineinziehen will. Es heißt, es 
werde in Berlin beabſichtigt, den Beweis zu liefern, 
daß Preußen die meiſten Rechtsanſprüche auf die 
Herzogthümer in ſich vereinige, und daß man in der 
Lage ſein werde, ſich auf Coneeſſionen zu berufen, 
welche dieſen Beweis herzuſtellen geeignet fein wer⸗ 
den. Die Nachricht, der Großherzog don Oldenburg 
habe ſeine Rechte an Preußen abgetreten, ſo ſchreibt 
der Corr., dürfte zu weitgehend und verfrüht ſein, 
deun bekanntlich iſt ja auch die ruſſiſche Ceſſion an 
den Großherzog unvollſtändig. Man wolle indeß 
wiſſen, daß Rußland nicht abgeneigt wäre, die Ceſ— 
ſion zu vervollſtändigen, wenn der Großherzog ſich 
verpflichten würde, dieſelbe weiter an Preußen zu 
cediren, wofür ihm von Seiten des Letzteren eine 


der 
ra 


Geſetz vom 25. Februar 1865 ), 
Über die Aufhebung der 4 acc des $ 262 der Zoll⸗ und 
. Staatsnionopolsordnung, 
gültig für jene Theile des allgemeinen Zollgebietes, in welchen 
ie Zell und Staatsmonopolsorduung vom 11. Juli 1835 in 
Wirkſamfeit ſieht. ; 
Mit Zuſtimmung beider Häuſer Meines Reichsrathes finde 
Ich anzuordnen wie folgt: 
$ A. Die Beſtimmungen des $ 262 der Zoll- und Staatsmo⸗ 
nopolsordnung vom Jahre 1835, dann jene des § 28 der Ver⸗ 
ordnung vom 7. Juni 1853 (R.⸗G.⸗Bl. Stück XXXII., Nr 104, 
Seite 330), wonach Webe: und Wirkwaaren ohne Unterſchieb 
ihres ine oder ausländiſchen Urſprunges in der Menge von mehr 
als einem Centner Wiener Gewichtes, dann jene Waaren, welche 
mit einem fünfzig Gulden vom Bollcentier erreichenden oder über⸗ ren, DR 
ſchreilenden Eingaugszolle belegt find, wenn fie in einer Menge territoriale Compenſation zu Theil werden ſolle. Es 
von mehr als fünfundzwanzig . were heißt, daß in dieſer Richtung Verhandlungen, welche 
men, beim Eingange in einen mi euerlin offenen Orig; 5 f i 
bri ben 1 münlich oder ſchelſlich anzugeben und zu nicht erfolglos „gebliehen, ee m 0 5 
dem im Orte beſtehenden Zollamte zu ſtellen find, haben mit 1. Corr. will indeſſen für die ichtigkeit ſeiner Meldung 
arz 1865 außer Wirkſamkeit zu treten. nicht einſtehen. 13 f 
. 2. Der Finanzminiſter iſt mit dem Vollzuge des gegenwär⸗ Ein Wiener halboffieieller Ge. ſchreibt: Geſtützt 
1 3 1865 auf das geſtrige bedeutſame Dementi der „Wiener 
8 Franz Joſeph m. p. Abendpoſt“, welches trotz der vorſichtigen Faſſung, in 
Erzherzog Rainer m. p. 5. Plener m. p. der es den ſehr delicaten Gegenſtand berührt, doch 
ib unverkennbar durchblicken läßt, daß die preußiſchen 
inn, Wet ur x Forderungen, jo weit fie die Selbitftändigfeit und 
ahnen a Herzogthümer affieiren möchten, 
' ; N ier nicht auf Zuſtimmung zu rechnen 
Se l. t. Apoſtoliſche Maſeſtat haben mit Allerhöchſter Eur; bier nich U nung I 
ſchließung vom 6. Anguſt v. J. rückſichtlt Mee, ich meine frühere Mittheilung, daß ? 
Allerböchſt unterzeichnetem Diplome den erzherzoglichen Cameral⸗ Richtung ſich bewegende Eröffnung bereits in Berlin 
Dirseter Mathias Kasperlif in den Adelſtand des öſterreichi⸗ zur Kenntniß gebracht worden, noch beſtimmter wie— 
ſchen Kaiſerſlaates mit dem Ehrenworte „Edler“ und dem Prä⸗ 9 x ee e 
dicale „von Teſchenfeld“ allerguädigſt zu erheben geruht. der holen zu dürfen, Allerdings iſt es wörtlich richtig, 
Se. l. 1. Apoſtoliſche Maleſtat haben wil Allerhöchſter Ent: daß keine Analyſe jener Forderungen bier notifieirt 
ſchließung vom 19. Februar d. J. dem Erveditsdirectionsabjuncten wurde, und daß alſo eine ſolche Analyſe auch nicht 
der königl. ungariſchen Hofkanzlei Gregor Muſch bei feinem irgendwie hat beantwortet werden können: aber es 
Uebertritt in den bleibenden Ruheſtand in Anerkennung ſeiner ift ebe j icht daß. de weſentliche Inhalt bericht, 
bieljährigen treuen, aufopfernden und erſprießlichen Dienflleiftung |T no richtig, r der] 
72 ‚goldene Verdienſtkreuz mit der Krone allergnädigſt zu verlei⸗ gen dice te auf Grund af 1 der 
en geruht. N reußiſchen Fachminiſterien gegenwärtig in Berlin zu: 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter ante tell d d 3 9 B 7 3 
ſchli m 18. Februar d. J. dem Schiffbauunternehmer und ſammengeſtellt werden, durch die Berichte, 
e dee ag raf Karolyi in den wiederholten Beſprechungen mit 


i oje onel i i i illigung zur 
Be * — eee eee Schaun. Hra. von Bismarck das erforderliche Material geſam⸗ 
ſchifffahrt und des Schiffbaues allerguädigſt zu ertheilen und die melt, hier längſt kein Geheimniß mehr, und daß der 
Geſellſchaftsſtatuten zu genehmigen geruht. Geſandte angewieſen iſt, ſchon jetzt das Berliner Ca⸗ 

binet nicht darüber in Zweifel zu laſſen, daß auf 
Grundlage ſolcher Forderungen eine Verſtändigung 
ſich als unmöglich darftelle. Ich füge hinzu, daß ge⸗ 
rade dieſe ſehr beſtimmte Erklärung die formelle Mit⸗ 
theilung des preußiſchen Programms verzögert hat, 
obſchon es wenigſtens in dieſem Augendlick nicht ent⸗ 
ſchieden iſt, ob eine Reviſion desſelben beliebt werden 
wird. Die Meldung übrigens, welche eben jetzt durch 
die Blätter läuft, daß Oldenburg die ihm cedirten 
Rechtstitel auf die Herzogthümer an Preußen weiter 
cedirt habe, wird hier an ſehr unterrichteter Stelle 
als völlig aus der Luft gegriffen bezeichnet. 

Nach der „Berl. Börſen⸗Itg.“ find in der Depe⸗ 
ſche nach Wien die preußiſchen Forderungen ſehr prä⸗ 
cis ausgedrückt. Namentlich werde betont, daß nur 
durch den Schutz einer deutſchen Großmacht die Wie— 
dereroberungspläne der ſkandinaviſchen Partei vereitelt 
werden können. 

Wie man der „Preſſe“ mittheilt, beſtehen die preu- 
ßiſchen Kundmachungen in einer kurzen Depeſche und 
in einem ſehr voluminöſen Actenſtück, welches die preu- 
ßiſchen Forderungen zu formuliren und zu begründen 
beſtimmt iſt. Aus Berlin 23 d. meldet man derſel⸗ 
ben über die Expeetorationen des dortigen Cabinets: 
Die Note mit den „Anlehnungs⸗Bedingungen“ ſtelle 
ein Muſter diplomakiſcher Fineſſe dar. Viele dieſer 
Bedingungen müßten der Souveränetät des Herzog⸗ 


Der Staatsminiſter hat den Profeſſor der Nationalökonomie 
an der Wiener Handelsafademie Dr. Franz Neumann zum 
Vrüfungscommiſſär der ſtaatswiſſenſchaftlichen Staatsprüfungscom⸗ 
miſſton in Wien ernannt. 


) Enthalten in dem am 26. Februar 1865 ausgegebenen 
IV. Stücke des Reichsgeſetzblattes unter Nr. 14. 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 27. Februar. 


Nach der „N. P. Z.“ iſt die preußiſche De- 
peſche, in welcher die Verbindungen zur Sicherſtel⸗ 
ſtellung Preußens und Deutſchlands in den Herzog⸗ 
thümern feſtgeſtellt worden ſind, am 23. d. (Abends) 
nach Wien abgeſandt worden. (Wie ein Wiener Tele- 
gramm der Schleſ. Zig. meldet, hat Herr v. Werther 
am 25. d. dem Grafen Mensdorff die voluminöfe 
Antwort Preußens überreicht). 

In Bezug auf Preußens Poſtulate, ſchreibt ein Ber: 
liner Corr. der „Schl. Ztg.“ ſteht es feſt, daß die Ter⸗ 
8 über die ſtrategiſchen und maritimen 
Puncte, ſowie die von Schleswig ⸗Holſtein anzuneh⸗ 
mende preußiſche Marine⸗ und Militär⸗Verfaſſung ' 
fordern werde. Preußen könnte diefen Forderungen, thums Holſtein präjudiciren, welche intact zu erhal⸗ 
meint derſelbe, nur entſagen, wenn es aus einem un⸗ ten das Streben Oeſterreichs ſein müſſe, wenn es 
glücklichen deswegen geführten Kriege als Beſiegterſſeine und die Intereſſen des Bundes wahren will. 
hervorgehen ſollte. Man glaubt auch, Preußen werde[Graf Karolyi habe in der That auch zu verſtehen 
auch die Leitung des Poſt⸗ und Telegraphenweſens gegeben, daß Oeſterreich die Bedingungen, ſofern ſie 
verlangen, mit andern Worten behalten. In Bezugſihm überhaupt annehmbar erſchienen, vorhehaltlos nur 
auf den Canal unterliegt es keinem Zweifel, daß der⸗ für Schleswig zugeſtehen könnte. Preußen hingegen 
ſelbe wenigſtens am Ein⸗ und Ausgang befeſtigt wer⸗ telle die Annahme der Bedingungen als unerläßlich 
den muß, woraus folge, daß die Oberhoheit über hin, wenn es ſich überhaupt auf die Erledigung der 
dieſe Punete Preußen nicht verweigert werden kann. Succeeſſionsfrage einlaffen ſoll, welche Erledigung wies 
Daß die Actien des Canals ſich außerdem großen⸗ der von einer langen Reihe von Ahnen⸗, Waſſer⸗ und 
theils in preutiſchen Händen befinden werden, unter- Feuerproben abhängig gemacht ſei. Nehme Oeſter⸗ 


PEP 


IX. Jahrgang, fü 


Jeit 


27. Februar 


reich die Vorbedingungen an, ſo komme es vorläufig Turin eine 
wenn es ſie be⸗ die Mittel 


zu nichts, und desgleichen zu nichts, 
kämpft. Dieſes Dilemma mache den hochpolitiſchen 
Talenten des Herrn v. Bismarck alle Ehre. 


Preußen daſelbſt ſorgfältig die 
ſuche und fi auf gutem Wege befinde, 
mung Frankreichs zu einer dilatoriſchen, 
rions⸗Tendenzen verquickten Politik zu erlangen. Herr 
Drouyn räth danach, Preußen ſolle die Sympathien 


geheime Subſcription eröffnet wurde, um 
herbeizuſchaffen, dem Kaiſer Napoleon eine 


prachtvolle franzoͤſiſche Ausgabe der Geſchichte des 
Aus Pa⸗ Pietro Mieca nebſt einer bildlichen 
ris wird der „Pr.“ gleichfalls vom 23. d. gemeldet, daß üͤberſenden, welche den heldenmüthigen, 


Illuſtration zu 
gegen die 


Fühlung zu erhalten Franzoſen kämpfenden piemonteſiſchen Mineur unter 
die Zuſtim⸗ den Ruinen der in die Luft geſprengten Feſtung halb⸗ 
mit Anne⸗ begraben, jedoch von einem Haufen franzöſiſcher Lei⸗ 
chen umgeben, darſtellen ſoll. 


Aus Palermo berichtet man der „G.⸗C.“: Die 


der Bevölkerung zu gewinnen und hierauf durch den Beſorgniſſe der Regierung über die dort täglich wach⸗ 


Coup einer Volksabſtimmung zu ſiegen ſuchen. 


Die⸗ ſende Bewegung im bourboniſchen Sinne ſei jo groß 


ſen Rath gebe er zwar nicht in Depeſchen, aber doch und jo ernſter Art, daß fort und fort neue Verſtär⸗ 


vernehmlich genug, und Herr v. d. Goltz thue 
auf dieſe Freundlichkeiten nicht wenig zugute. 


ſich kungen der dortigen Militärgarniſon dahin gelangen, 
jo unlängft wieder aus Genua vier Infanterieba⸗ 


Nach der Berliner „Corr. Zeidler“ iſt die Nach⸗taillons. 


richt, daß ein Antrag auf Eutlaſſung des Herzogs 
von Auguſtenburg aus dem preußiſchen Unterthanen⸗ 
verbande vorliege, falſch. Ein Definitivum in den 
Herzogthümern ſei ſchwerlich vor Erledigung der in 
Folge des Friedensvertrages durch die Herren v. La⸗ 
ckenbacher und Meinike in Kopenhagen geführten 
finanziellen Verhandlungen zu erwarten. 
Mitteldeutſche Blätter, ſchreibt die „N. Pr. Ztg.“, 
ſteifen ſich noch immer darauf, die „Baieriſche Zei⸗ 
tung“ habe uns neulich mit Grund der „Erfindung“ 
bezichtigt wegen unſerer Notiz, daß Herr v. d. Pford⸗ 
ten es ſich verbeten habe, mit Herrn v. Beuſt auf 
eine Linie geftellt zu werden. Wir müſſen aber wie⸗ 
derholen, daß die „Berichtigung“ der „Baieriſchen 
Zeitung“ nicht zutraf. Jene Aeußerung hat Herr 


thun, wenn er eben nicht in Bezug auf gewiſſe Ver⸗ 
hältniſſe zu Frankreich in ein falſches Licht kommen 
wollte. Denn in Folge eines diplomatiſchen Geſprächs 
und des darüber erſtatteten Berichts 
ſter Drouyn de Lhuys an den Baron 
in Dresden unter dem 7. 


Nach einer im Bundespalaſt zu Bern eingelang⸗ 


ten Nachricht befindet ſich Langiew ſiez bereits auf 
dem Wege 


nach der Schweiz. 
Nachrichten aus Madrid zufolge iſt die Schenkung 


der Königin Iſabella eine der äußerſten Finanznoth; 
das Miniſterium hatte am 18. 
angeboten, falls nicht dieſes letzte 
würde. 


d. ſeine Entlaſſung 


Mittel ergriffen 
In Liſſabon wird, ſchreibt man der „N. P. 3.“ 


gegenwärtig große Politik getrieben und zwar ſehr 
große. Die Iberiſchen Annexionspläne oder die ibe⸗ 
riſche Einheit, ſtehen hier viel mehr im Vordergrund, 
als man in Berlin oder Wien glauben mag, und 
überall find es die Franzoſen, welche immer wie- 
f der darauf hinweiſen, daß der König von Portugal 
v. d. Pfordten allerdings gethan und er mußte ſie nach 


Madrid ziehen und dort den kleinen Victor 


Emanuel in Florenz ſpielen muͤſſe. Es iſt das auch 
ganz folgerecht; denn Napoleon III. iſt ja ein Mal 
50 zer 905 r eu e enger: ſondern auch der 
atte der Mini⸗ Protector der ganzen lateiniſchen 
Forth Rouen ſich eine italieniſche 
Januar eine Depeſche ge⸗um mit Hilfe Victor 


Race und, wie er 
Einheit zurecht gemacht hat, 
Emanuels die legitimen Für⸗ 


richtet, in welcher die Anfrage geſtellt wurde, wieſſten Italiens von Land und Leuten zu jagen, ſo hat 


weit die in dem erw 


wiſſen, bevor man auf nähere Zuſicherungen auf Un⸗ 
terſtüßung der mittelſtaatlichen Politik eingehen könne. 


In dieſer, die Vorwürfe über die Zurückhaltung Frank⸗ renz iſt er im Grunde 
reichs gewiſſermaßen ablehnenden Depeſche vom 7. nun, 


Januar war auch der Name des Herrn v. d. Pford⸗ 
ten genannt und es ſoll auch eine gleichlautende De⸗ 
peſche nach München gegangen ſein. Es war alſo na- 
türlich, daß Herr v. d. Pfordten, wenn er die Nei⸗ 


gung zu ehrenvollen Anlehnungen an Frankreich bei Nor 


zu welchen ſich nicht vorausſetzen laſſen wollte, es conſtatiren unterzogen werden ſoll, wird demnächſt von einer aus 
mußte, daß er Anſchauungen nicht theile, welche 13 


man zu Paris als 
zu dürfen glaubte. 
Pfordten, daß er nicht wünſche, mit Herrn v. Beuſt 
auf eine Linie geſtellt zu werden, bezog ſich alſo eben 
auf das der franzöſiſchen Depeſche vom 7. Januar 
zum Grunde liegende Verhältniß. In dieſer Bezie⸗ 
bung — und davon handelten wir neulich — iſt jene 
Bemerkung in der. That gemacht und die Widerlegung 
der „Baieriſchen Zeitung“ ſcheint hiernach die Sache 


abſichtlich oder unabſichtlich auf ein anderes Gebiet 24. 


ahnten Geſpräche kundgegebeneſer ſich eine 
haben, glaube Unzufriedenheit mit der Politik 


Oeſterreichs und Preu- und wird auch Victor Emanuels 
eine in dieſerſßens wohl gehen mo 


; dies müſſe man in Paris König von Portugal, 
in Spanien zu fh 
Victor 


in Dresden vorhanden annehmen prüft werden. 
Die Bemerkung des Herrn v. d. welche aus 6 ſchwediſchen und 7 norwegiſchen Mit: 
gliedern beſteht und in der erſten Hälfte April in 
Stockholm zuſammentritt, wurde 
Graf Sparre ernannt. 


Iberiſche Einheit zurecht gemacht, 
Schwiegerſohn, der 
das bourboniſche Königthum 
ürzen verſuchen. Zu Turin war 
noch ein wirklicher König, in Flo⸗ 
nur ein franzsſiſcher Präfeet; 
Napoleon wird auch den König Dom Luis bald 


Emanuel 


genug als Präfecten nach Madrid zu verſetzen wiſſen, 
wenn ſich das bourboniſche Königthum dort nicht 
ganz energiſch wehrt. 


Die Frage, ob der zwiſchen Schweden und 
wegen beſtehende Unionstractat einer Reviſion 


Perſonen gebildeten Commiſſion gründlich ge⸗ 
Zum Präſidenten dieſer Commiſſion, 
der Reichsmarſchall 


Eine Berliner tel. Depeſche der Schleſ. Ztg. vom 
d. meldet: Ein neuerer modifteirter Antrag des 


hinüberzuſpielen. Es wäre jedenfalls wünſchenswerth, Herrn von Hock wegen der Weinzölle ift bis Eu von 


wenn von betreffender Stelle eine genügende und un: 
zweideutige Erklärung über dieſen Gegenſtand ſowohl, 
als auch über die Rathſchläge gegeben wuͤrde, welche 
von Dresden und München aus dem Erbprinzen von 
Auguſtenburg in Betreff einer Appellation an die eu- 
ropäiſchen Mächte gegeben worden ſeien und welche 
mit jener Sache in einigem Zuſammenhange ſtehen 
ollen. 


— 


Preußen abgelehnt worden. 
Ein baldiger Vertrag iſt wahrſcheinlich, aber ſchwer⸗ 
lich ein bedeutender. 


Heute war Conferenz. 


Die Nachricht, daß Oeſterreich das Eintreten in 


förmliche Verhandlungen über einen Handelsvertrag 
mit England aus dem Grunde einſtweilen abgelehnt 
habe, weil es durch frühere Zuſagen gebunden ſei, 
eventuell vorerſt mit Frankreich über einen ſolchen 


Das „Dresdener Journal“ verſichert gegenüber Vertrag zu verhandeln, wird als vollſtändig aus der 
den entgegenſtehenden Behauptungen, daß weder von Luft gegriffen bezeichnet. Ob es zu den gedachten Ver⸗ 
Dresden, noch von München aus dem Herzog von handlungen mit England kommt, darüber wird zu⸗ 
Auguſtenburg die Appellation an die europäiſchen nächſt die bereits angeordnete Enquéte die Entſchei⸗ 


Mächte angerathen worden ſei. ö 
Ni. Ante Partei in Italien behaup⸗ 
tet, ganz ſichere Anhaltspuncte dafür zu beſitzen, 


mit Frankreich wegen Ueberlaſſung der 9 
vinz Pinerola, wo auch meiſt franzöſiſch geſpro⸗ 
chen wird, Verhandlungen im Zuge ſeien und daß 
dieſelben klarer an den Tag treten würden, ſobald 
einmal die Hauptſtadt definitiv nach Flocenz verlegt 
ſei. Die Anhänger des Miniſteriums ſtellen 


dung bringen 


keinerlei Engagements gegen irgendwelche dritte Macht, 
g daß welche Oeſterreich abhalten könnten, eintretendenfalls 
in Turin ſeit mehr als einem halben Jahre bereits ſofort eine Vereinbarung 


ro- nehmen. 


; aber es exiſtiren, fo verfichert man, 


mit England in Angriff zu 


Ir Krakau, 27. Februar. 


Der Jahrestag ber Verleihung der Verfaſſung 


| war, wurde geſtern um 10 Uhr in der Kathedralkirche auf dem 
wie dem „N. C.“ geſchrieben wird, dieſer Behaup⸗ Wawel 


durch einen zweiſtündigen kirchlichen Act in feierlicher 


tung das entſchiedenſte Dementi entgegen; ſicher iſt Weiſe begangen. Unter ſehr zahlreicher Aſſiſtenz der Geitt- 
indeſſen, daß, wenn auch die Dinge noch nicht jo weit lichkeit in prachtvollen Ornaten celebrirte Se. Hochwürden 


gediehen find, Frankreich hierauf bezügliche Anſprüche der Biſchof Galecki 
an die piemonteſiſche Regierung förmlich geſtellt hat. während deſſen Hochw. 


Als Beweis, wie die franzöſiſche 


Wirkung dieſelbe auf die Mehrzahl der 


Ritter von Junosza das Hochamt, 
Pobudkiewiez eine der heran- 


Thronrede in nahenden Faſtenzeit angemeffene Predigt über den Sünden ⸗ 
Turin allgemein aufgefaßt worden iſt und welche fall der Menſchen und 


deren Erlöſung durch Chriftus, und 


Italienerſzum Schluß eine der Feier entſprechende Anrede hiet. Nach 


hervorgebracht hal, kann die Thatſache gelten, daß in dem Hochamt wurde der Ambroſianiſche Lobgeſang ange⸗ 


ftimmt, wobei vom Schloßthurm die hehren Klänge der“ Unter den Beſetzungen von Lehrkanzeln auf dem Ge-] gefunden; wegen einer durchgreifenden Erhöhung der Be- fort. Zum größten Glücke brach durch die Heftigkeit des 
Sigmundsglocke ertönten, und ſchließlich wurde die Volks- biete der medieiniſch⸗chirurgiſchen Studien verdient jeneſzüge iſt die Verhandlung eingeleitet. plötzlichen Seitenrucks im tiefen Schnee die Schlitten 
hymne geſungen. Die ſämmtlichen Behörden in Galla - der gerichtlichen Mediein und Staatsarzneikunde in Paduaf Die Intereſſen der Induſtrie auf wiſſenſchaſtſichem ſtange ſammt der Wage, und der Schlitten ſelbſt blieb auf 
uniform, die Generalität, Stabs- und Oberoffiziere, der durch Dr. Lazaretti aus Florenz, einen Mann von bedeu- Wege zu fördern find die polytechniſchen Inſtituteſder Straße ſtehen. Die Pferde lagen, wüthend um ſich 
Magiſtrat, die Univerſitäts-Profeſſoren und alle Corpora-tendem Rufe, hervorgehoben zu werden. berufen. In ihrer bisherigen Organiſation erkennen ſie ſchlagend, in einem Knäuel in dem Graben — das zuerſt 
tionen, endlich ſehr viele Andächtige füllten das Gottes- An der Wiener Univerſikät wurden die Lehrkräfteſſich ſelbſt nicht mehr für vollkommen geeignet, ihre Miſ—⸗ geſtürzte Pferd mit dem Kopf bis zur Schulter im Waſſer 
haus in allen Räumen. Herr Hofrath Graf Cavrianiſdadurch vermehrt, daß das Fach der öſterreichiſchenſſion zu erfüllen. Die Reorganiſation derſelben nach demlund mit dem Hintertheil auf der Böſchung des Grabens. 
empfing in Vertretung des unpäßlichen Chefs der k. k. Geſchichte und das der Zoologie doppelt beſetzt wurde. Syſteme der Fachſchulen wurde in Angriff genommen. Se. Maj. waren ſogleich an Ort und Stelle und legten 
Statthalterei-Commiſſion des Herrn Hofraths Ritter von Durch die Lehrkanzeln für Zootomie, für höhere Phyfit| Ueber erfolgte Beſchläſſe der Landesvertretungen haben perſönlich Hand an, um den Pferden aus dem Graben zu 
Merkl die üblichen Ehren. und für Geologie fand gleichfalls eine weſentliche Ver- die Organiſationsſtatute für das polytechniſche Inſtitut inſ helfen, welches denn endlich auch nach vieler Mühe gelang, 
mehrung der Lehrkräfte ſtatt. Prag und dem Joanneum in Graz nach vollſtändiger und nachdem im wahren Sinne des Wortes den Pferden 
1 Die Prager Univerfität hat eine vierte Lehrkraft für Prüfung — 15 Unterrichtsrath und das Miniſteriumſdie Geſchirre vom Leibe heruntergeſchnitten waren. Außer 
2 - 1 5, Geſchichte erhalten. bereits die Allerhöchſte Genehmigung erhalten. Nach die⸗ſeinigen Hauptriſſen durch die jtarfen Stollen blieben 
Zur Geſchichte des Unterrichtsweſens in Zu Graz wirkt nun ein zweiter Profeſſor im Facheſſem neuen Statut wirkt das e Inſtitut ſeit dem . nn ns unbeſchädigt. Die 
den Jahren 1861 1864. N der klafſiſchen Philologie, ein zweiter Profeſſor für Studienjahre 1865/5; die Durchführung des neuen Sy- Herren im Schlitten, welche während der Schnellfahrt 
I: Phyſik, und das hiſtoriſche Fach erhielt eine Vermehrungſſtems am Joanneum wird mit dem nächſten Studienjahre|figen geblieben waren, kamen ganz glücklich davon, nur 
Es dürfte von allgemeinem Intereſſe ſein, eine Ueber- durch einen ordentlichen Profeſſor für öſterreichiſ che beginnen. f einer der Herren, welcher ſchon früher abgeſprungen war, 
ſicht desjenigen zu erlangen, was von dem Zeitpunete an, Geſchichte. Auch für die Mineralogie wurde eine, Mit der Ausarbeitung des Planes für das polptechni- hatte eine leichte Contuſton erlitten. Se. Maj. ließ die 
mit welchem das Staatsminiſterium die Leitung des Unter- bleibende Lehrkanzel errichtet. eum in Wien wurde das Profeſſoren-Collegium dieſer An⸗[Pferde in Kaltenleutgeben übernachten, von wo dieſelben 
richtsweſens in den ſogenannten deutſch⸗ſlaviſchen Ländern An der Univerität zu Innsbruck wurde der natur- ſtalt betraut. Der vorgelegte Entwurf und das vom Un, erſt des andern Tags abgeholt wurden. 5 
der Monarchie übernommen hat, auf dieſem Gebiete gelei- geſchichtliche Unterricht durch Theilung der Aufgabe undſterrichtsrathe darüber abgegebene Gutachten werden, ſobald! Man ſpricht, ſchreibt man der „Boh.“, ſeit eini⸗ 
ſtet worden iſt. Beſtellung eines Profeſſors der Zoologie gefördert. die Verhandlungen hierüber mit den dabei betheiligten Mi gen Tagen davon, daß die Etablirung einer abgeſon⸗ 
So wenig auch die Periode 1861 bis 1864 für Or. Die Lemberger Univerfität erhielt einen zweitenſniſterien zum vollen Abſchluſſe gelangt fein werden, Seinerſderten Section im Staatsminiſterium für das lo m⸗ 
ganifirungen überhaupt, insbeſondere aber für jene in den Profeſſor der klaſſiſchen Philologie und auch dort Majeftät zur Allerhöchſten Schlußfaſſung unterbreitet werden.ſhardo⸗venetianiſche Königreich in unmittelbarer 
Partieen des Unterrichtes geeignet geweſen iſt, weil fie le- wurden die Fächer der Zoologie und Mineralogie Auch die techniſche Lehranſtalt in Brünn iſt ange- Ausſicht ſtehe. Die betreffende Meldung dürfte be⸗ 
gislative Grundlagen vorfand, deren theilweiſe Aenderung getrennt. wieſen worden, einen Plan zur Reorganiſirung dieſes In. [deutend verfrüht fein. Allerdings haben die italieni⸗ 
von Vorbedingungen abhängt, die in anderen Gebieten auf Bei Berufung anerkannter Capacitäten, unter Zuge⸗ ſtitutes zu entwerfen. ſchen Vertrauensmänner ſeinerzeit eine dahinzielende 
verfaſſungsmäßigem Wege ihre Erledigung finden müſſen, ſtändniſſen, welche den Lehrkanzeln nicht minder als den Um den Anforderungen der Gegenwart gerecht zu wer ⸗ Zuſage mitgenommen, aber ihre Erfüllung iſt an 
und weil überdies durch die Aufhebung des Unterrichtsmi⸗ Berufenen ſelbſt namhafte Vortheile gewähren, find inlän⸗ den, wurden inzwiſchen an dem polptechniſchen Inſtitute in Vorbedingungen geknüpft, welche die gegenwärtigen 
niſteriums und durch die gleichzeitig in Ausſicht geſtellteſdiſche Kräfte ganz beſonders berückſichtigt worden. Wien einige wichtige und eingreifende Verbeſſerungen ein. Zuſtände noch nicht als verwirklicht erſcheinen laſſen 
Aetivirung eines Unterrichtsrathes ein Uebergangsmoment| Nicht ohne Erfolge blieb das Beſtreben des Staats- geführt. Ueber Allerhöchſte Genehmigung vom 6. October können. 1 
geſchaffen und dem Staatsminiſterium einige Zeit hindurchſminiſteriums, die Lage der Univerſitätsprofeſſoren nach 1861 ift die Lehrkanzel des Maſchinenbaues mit einer Deut ſehland. 
eine zuwartende Stellung aufgenöthigt worden iſt, ſoſThunlichkeit zu verbeſſern, ohne daß hier die zahlreichen Lehrmitteldotation von 1000 fl. errichtet worden. Mit der In der Bundestags⸗Sitzung vom 23. d. legten 
wurde ſelbſt während dieſer Periode doch manche organiſa⸗ dem Verdienſte zu Theil gewordenen Ehrenauszeichnungen Allerhöchſten Entſchließung vom 20. Auguſt 1861 erfolgte Oeſterreich, Kurheſſen, Anhalt und Waldeck Standes 
toriſche Arbeit, welche gegenwärtig für den erſt ſeit demſoder die Höherſtellung der Genüſſe oder Gehaltszulagen die Trennung der Lehrkanzel der Naturgeſchichte in die liſten vor. Baiern und Naſſau geben Nachweiſungen 
2. März 1864 fungirenden Unterrichtsrath ein Object derſeinzelner in Anſchlag gebracht werden wollen. a beiden Lehrkanzeln für Botanik und Zoologie. Auchſüber Benutzung der Eisenbahnen für militärische 
Begutachtung abgibt, vorbereitet. Nicht minder find, jo Wenn es auch bisher noch nicht gelungen iſt, die Ge. das Lehrfach der Chemie wurde im Jahre 1862 in zwei Zwecke. Balern macht ferner die An eige, daß es 
weit es für zuläſſig und durchführbar anerkannt wordenſhaltunterſchiede an den Univerſitäten zur Ausgleichung zuſſelbſtſtändige Lehrkanzeln getrennt und dadurch die chemi⸗ſeinen Wechſel ſeiner Frankfurter Garnifon auszufüh⸗ 
iſt, mehrfache und wichtige Aenderungen und Erweiterun⸗ſbringen, jo iſt doch ſchon einerſeits die Erhöhung der mitſſche Technologſe als eine eigene Disciplin mit einer ren im Begriff ſei. (Das dortige Bataillon Baiern 
gen an Hoch-, Mittel- und Elementarſchulen in's Werk ge Abſtufungen ſyſtemiſirten Gehalte für die ordentlichen theo. Dotation von 480 fl. und der Beſtellung eines Aſſiſtentenſkommt nach Sulzach und ein anderes aus Aſchaffen— 
ſetzt worden. logiſchen Profeſſoren an der Univerſität zu Wien aufund Laboranten zur Geltung gebracht. „Aus der allgemei. burg kommt nach Frankfurt.) Reuß ältere Linie, Ham⸗ 
Zu den umfangreichſten Erweiterungen dieſer Art ge 1600, 1800 und 2000 fl. zu Prag auf 1300, 1550 nen Bauwiſſenſchaft wurde die Partie über den Hochbau burg und Lippe erklären ihre Annahme des Nach⸗ 
hört die Vervollſtändigung der Univerſität zu Graz durchſund 1800 fl. und zu Lemberg und Graz auf 1000,abgeſonderten Vorträgen zugewieſen und für dieſes Fach in druckgeſetzes. Das Unterſtützungsgeſuch des ehemaligen 
die im vorigen Jahre erfolgte Errichtung der mediein i 1200 und 1400 fl. erwirkt worden, andererſeits aber fan-|demfelben Jahre ein eigener Profeſſor ſyſtemiſirt. Endlich ſchleswig⸗holſteiniſchen Offiziers Herrn Düſterloh wird 
ſchen Facultät mit neun ordentlichen und zwei außer- den die Rückſichten, welche bisher für eine ausnahmsweiſeſwurde, um den angehenden Techniker auch mit dem wich“ abſchlägig beſchieden. Folgt ein Vortrag über die Dienſt? 
ordentlichen Profeſſoren. Penſionsverhandlung der Lehrer an Mittelſchulenſtigen Material der Combination bekannt zu machen, eine verhällniſſe der Auditeure in den Bundesfeſtungen betreffs 


Auch an den Uu iverſitten zu Lemberg und Jun s zur Geltung gekommen waren auch den Univerſitätspro- Lehrkanzel der Statiſtik im Jahre 1863 errichtet undſchehalts⸗Gratifieationen. Abgeſtimmt wurde über eine 
bruck ſollen mediciniſche Facultäten in's Leben gerufenffeſſoren gegenüber die vollſte Beachtung, und mit der Al, die Verfügung getroffen, daß über Verfaſſungs⸗ und Ver⸗ Entſchädigungsforderung eines Bau⸗Unternehmers in 
werden, deren Errichtung angebahnt wurde. Dagegen iſtſlerhöchſten Entſchließung vom 16. Auguſt 1862 wurdeſwaltungslehre Vorträge gehalten werden. Raſtatt. Dieſelbe wird bewilligt unter der Bedingung, 
die chirurgiſche 95 Aa zu Krakau aufgelaſſen wor- den Profeſſoren ſämmtlicher Facultäten, ja ſelbſt der chi.“ Der für die Organiſirung der commerciellen Abthei⸗ daß er auf alle weiteren Regreſſe verzichtet. Schließ 
den, und es wird die Aufhebung der noch zu Inns.ſrurgiſchen Lehranſtalten für den Fall der Dienſtuntauglich- lung der Handels. und nautiſchen, Akademie inſlich kamen noch Vorträge der Militär-Commiſſion zur 
bruck, Lemberg, Olmütz und Salzburg beſtehendenſkeit der Anſpruch auf den vollen Activitätsgehalt nach drei- Trieſt vom Staatsminiſterium ausgearbeitete Plan erhielt Sprache. 
chirurgiſchen Lehranſtalten angeſtrebt, worüber Verhandlun⸗ (ßig Jahren zugeſtanden. am 21. Februar die Allerhöchſte Genehmigung. 
gen im Zuge find. Auch die Profeſſoren der griechiſch-orientaliſchen theolo— 

Mittlerweile find zur beſſeren Ausbildung der Studi- logiſchen Lehranſtalt zu Czernowitz werden in gleicher Weiſe 
renden der Chirurgie regelmäßige Vorträge aus der patho- behandelt. N 
logiſchen Anatomie eingeführt worden. a Eine ſchwere Aufgabe fiel nach dem Jahre 1860 dem n . 

Die durch die Exeigniſſe des Jahres 1859 unterbro-] Staatsminiſter zu durch die ihm zur Pflicht gemachte Un- Die in der Sitzung des Herrenhauſes am 24. d. Ztg.“ von dort mitgetheilt wird, die „Kieler Umſchlags⸗ 
chene Reform der Univerſitätsſtuden in Padua wurdeſterbringung der disponibel gewordenen Profeſſoren und Leh- vom Grafen Leo Thun und Genoſſen geſtellte Juter⸗ Erklärung“ (der Libanon, gegen Anſchluß an Preu⸗ 
wieder aufgenommen und jo weit durchgeführt, daß hiefürſrer aus den öſtlichen Ländern der Monarchie. Es iſt jedochſpellation betreffend die Lemberg-Czernowitzer ßen) nicht unterſchrieben, weil in derſelben die Frage 
die Allerhöchſte Genehmigung erwirkt worden iſt. gelungen, in einer verhältnißmäßig kurzen Zeit die meiſten Bahn lautete: g e der diplomatiſch⸗militäriſchen Gemeinſchaft mit Preu— 

Die Verhandlung über das von dem Unterrichtsrathedieſer verfügbar geweſenen Lehrer theils auf fy- Die Suterpellation beſpricht eingehend den von den Un⸗ ßen, deren Wichtigkeit namentlich auf der jturf expo⸗ 
angeregte definitive Statut der Wiener Univerſität iſtſſtemiſirte Plätze ſogleich definitiv unterzubringen oder we- ſternehmern eingehaltenen Bauplan, aus welchem ſich ergebe, nirten Snfel ſehr lebhaft empfunden wird, gänzlich 
im Zuge, und über eine weitere Initiative des Unterrichts- nigſtens durch Zutheilung an Lehranſtalten meiſt ohneſwie viel höher der Betrieb auf der Lemberg⸗Czernowitzerſaußer Acht gelaſſen war. f 
rathes betr. die Grundzüge einer Rigoroſenordnung der Schmälerung ihrer früheren Genüſſe wieder thätig zu Bahn, gegenüber dem Betrieb auf der Carl Ludwig⸗Bahn In Braunſchweig iſt am 24. d. das Reſidenzſchloß 
vechts- und ſtaatswiſſenſchaftlichen Faeultät, wurde dahin ge- machen. i zu ſtehen kommen würde, und daß dem Verkehr, welderigig auf den linken Flügel niedergebrannt. Das Feuer 
wirkt, daß dieſe Regelung auch auf die medieiniſche und Die mit den Hochſchulen in Verbindung ſtehenden Bi- durch die Führung der Lemberg⸗Czernowitzer Bahn ver⸗ſbrach nach Beginn des Hofballes aus. Die an der Front 
philophiſche Faeultät ausgedehnt werde, wobei zugleichſbliotheken waren ſeit Jahren ein Gegenſtand der be- mittelt werden ſoll, die Wohlthat eines ſchnellen und billi⸗ 
das Staatsminiſterium die Reviſion des rechts. und ſonderen Aufmerkſamkeit des Miniſterlums, und finanzielleſgen Transports ſehr verkümmert, und die dem Reiche aus 
ſtaatswiſſenſchaftlichen Studienplanes vom Jahre 1855[Rückſichten allein waren es, die es bisher nicht thunlichſder übernommenen Garantie eines beſtimmten Grträgniffes 
in Angriff nahm. machten, dieſe Inftitute in gewünſchter Weiſe zu heben. erwachſene Laſt bedeutend erſchwert werden würde. 

Neue, den Hochſchulen zur Seite ſtehende Inſtitute Dennoch konnte auch in neuerer Zeit etwas für die Erh“ Die Interpellanten ſtellen deshalb folgende Fragen: 
wurden in mehreren Univerſitätsorten ins Leben gerufen. ſhung der Dotation dieſer Anſtalten in der Weiſe geſchehen, 1. Sind die in der Interpellation angegebenen Daten, 

- Insbejondere waren es die Medicin und die Naturwiſſen⸗daß gemäß der unter dem 15. Juli 1862 ertheilten Al-ſin Anſehung der dem Bauunternehmer der Lemberg ⸗Czer 
ſchaften, welche dieſe Vorſorge erfahren haben. Das ſchon lerhöchſten Genehmigung ſowohl die angeſammelten als auch nowitzer Bahn zugeſtandenen Nivelliten, richtig; 
in früherer Zeit begründete pathologiſch⸗ana tomiſch e die eurrenten Mat rikelgelder den Univerfitätsbibliothefen 2. Iſt die Kopfſtation in Lemberg für die Lemberg 
und pathologiſch chemiſche Inſtitut in Wieuſals eine Vermehrung der Bücherankaufsſumme zugeführt Czernowitzer Bahn nit zu vermeiden; 
wurde, nachdem die feierliche Eröffnung des im großarti- worden find. Ueberdies wurde den Bibliothekaren geftattet, 3. Iſt die Berührung jener Puncte, deren Verbindung 
gen Stile ausgeführten Inſtitutsgebäudes am 24. Maildie Vergütung des Silberagio für die aus dem Auslandelden Conceſſionären der Lemberg Czernowitzer Bahn zur 
1862 ſtattgefunden, durch Erhöhung der Dotation undſbezogenen Bücher zur Schonung der regelmäßigen Dota Verpflichtung gemacht wurde, mit der Marimal- Steigung 
durch die Syſtemiſirung eines zweiten Aſſiſtenten weſent⸗ſtjon in Anſpruch zu nehmen, welche Letztere in der Ge- bis 200 der galiziſchen Carl Ludwig Bahn nicht zu 
lich erweitert. Eine Bereicherung der hieſigen Hochſchuleſſammtſumme für alle Univerſitäts⸗ und den ihnen gleich- erreichen, oder wurde auf dieſe Marimalfteigung nur zur 
ift ferner das neu errichtete zootomiſche Inſtitut. Fürſgehaltenen öffentlichen Studienbibliotheken 24.613 fl. be- Erzielung billigerer Baukoſten verzichtet; die Flamme plötzlich aus -mehreren Fenſtern des von Sr. 
das Gedeihen des Wiener botaniſchen Gartens wurdelträgt, ein Betrag, der den raſchen Fortſchritten der Wiſſen.“ 4. Iſt das h. k. k. Miniſterium für Handel und Volks- Hoheit bewohnten rechten Flügels des Schloſſes ſchlug. 
durch eine mit bedeutenden Koſten verbundene Herſtellungſſchaft und dem Bedürfniſſe des Unterrichts gegenüber fürfwirthſchaft geneigt, dem Herrenhaus das Längenprofil und Run erkannte man den Ernſt der Lage. Die Ballgäſte 
einer Waſſerleitung geſorgt. Das chemiſche Laboratorium in unzureichend erkannt worden iſt. Auf Grund der Berichte die Situation, nach welchen die Lemberg⸗Czernowitzer Bahn verließen das Schloß. Man ſah die Damen in ihren 
Graz wurde vollſtändig eingerichtet. und find die dortigenſder Bibliothekarvorſteher und des Gutachtens des Unter. ſausgeführt werden ſoll, vorzulegen? leichten Balltoiletten zu Fuße, in Begleitung der Officiere 
zoologiſchen und mineralogiſchen Muſeen in außer- 'richtsrathes ſah ſich das Miniſterium veranlaßt, für die und übrigen Herren, eilig den Bohlweg paſſiren, und ein- 


Die „Hanib. Börſenhalle“ berichtet aus Kiel 
aus angeblich guter Quelle: die Nachricht, daß die 
Städte Schleswig und Kiel auch eine öſterreichiſche 


5 ; i 3, Beſatzung erhalten, jet vollſtändig erfunden. 
Verhandlungen des Reichsrathes Auf der Insel Sylt bat man, wie der Nord 


ſpitze ſtehende Kupferquadriga iſt geſchmolzen. Vormittags 
wurde das Feuer bewältigt. Es war, ſchreibt die „N. 
Hann. 3.“, geſtern Abend um 8 Uhr, als der Hofball — 
das einzige alljährlich ftattfindende Hoffeſt — ſeinen Anfang 
nahm. Etwa um halb 9 Uhr begab ſich Se. Hoh. aus 
den Wohngemächern in den Ballſaal, und kurze Zeit darauf 
entſtand im Arbeitszimmer des Herzogs der Brand. Man 
hielt denſelben nicht für gefährlich, und der Herzog ſelbſt 
wünſchte nicht, daß der Ball unterbrochen werde. Eine 
halbe Stunde nachher glaubte man des Feuers Herr ger 
worden zu ſein, und ein großer Theil der vor dem Schloſſe 
verſammelten Menge verlor ſich in der Ueberzeugung, daß 
es bei einem kleinem Zimmerbrande ſein Bewenden haben 
werde. Inzwiſchen verbreitete ſich jedoch der Rauch in 
den Corridoren und drang bis zum Ballſaale vor, während 


ordentlicher Weiſe bereichert worden. meiſten der Univerſitätsbibliotheken eine Erhöhung der or- M zeln raſch herbeigeeilte Equipagen ſuchten ihren Weg durch 

In Innsbruck wurde der botaniſche Gartenſdentlichen Dotation anzuſtreben. Die Verhandlungen hie⸗ die Menge. Die Löſchmannſchaft eilte herbei; aber noch 
eigentlich erſt geſchaffen und dort auch die Errichtung einesrüber find noch nicht geſchloſſen. Oeſterreichiſche Monarchie. immer hatte Niemand eine Ahnung, wie weit ſich das Un⸗ 
zoologiſchen Cabinets und für Bereüherung der mine) Durch den Ankauf der wichtigſten Werke aus dem Wien, 25. Februar glück ausdehnen werde. Es fehlte an Waſſer; denn der 


ralogiſchen Sammlung geſorgt. Gebiete der Theologie des Kirchenrechtes und der Kirchen- a fkleine Arm der Oker, welcher hinter dem Schloſſe ſich hin⸗ 
In Krakau iſt bei der medieiniſchen Faeultät durch dielgefchichte für die theologiſche Lehranſtalt zu Czernowitz“ Der Primas von Ungarn hat, wie die „General- zieht, war zugefroren, und im Gebäude ſelbſt befand ſich 
Errichtung eines pathologiſch⸗chemiſchen Inſtitutes wurde an derſelben ein wiſſenſchaftliches Studium er Correſpondenz' meldet, von Sr. Majeſtät dem Kaiſerſkeine Waſſerleitung. Bald ſtellten ſich auch einzelne Män- 
einem lang gefühlten Bedürfniſſe entſprochen worden. Die möglicht. . die Bewilligung erhalten, den Pauliner Orden inigel in den Löſchapparaten heraus; Schläuche riſſen oder 
phyſiologiſche Lehranſtalt dortſelbſt erhielt eine feſte Jah.“ Da von den Bibliotheken im ausgedehnten Maße im- Ungarn wieder zu reſtauriren. Von Seiten des Mie reichten nicht aus, und in ſehr kurzer Zeit zeigte der ganze 
resdotation und einen Aſſiſtenten. Das gleiche Inſtitut mer mehr Gebrauch gemacht wird, jo mußte, wo es eben niſteriums wurde jedoch zur Bedingung gemacht, daßfrechte Flügel ein Meer von Flammen. Man ſuchte den 
zu Padua wurde in ähnlicher Weiſe bedacht. Ohne der- (leicht thunlich war, für die Erweiterung des Raumes ge- der zu reſtaurirende Orden die ihm unter Joſeph II. Fortgang zu hemmen. Das Feuer fand jedoch feinen Weg 7 
lei einzelne Aufbeſſerungen weiter zu ſummiren, bleibt nochſſorgt werden. Ueberdies wurden die Leſeſtunden vermehrt, abgenommenen Güter nicht zurückverlange. Der Pri- [durch das Gebälke unter dem Dache und verbreitete ſich 
zu erwähnen, daß für die ornithologiſche Sammlung, ſo daß auch Abendſtunden benutzt werden können. Zum mas wird die Pauliner aus Czeſtochau in Polenſbis zur mittleren Rotunde. In wenig Zeit ſtand der Ball ⸗ 
welche Graf Wodzicki der Krakauer Univerſität zum Schutze und zur Ordnung dieſer koſtſpieligen, ſich raſch vorläufig nach Szt. Kereszt, einem ehemaligen Auf- ſſaal in Flammen, das Orcheſter und die Gallerien ſtürzten 
Geſchenke machte, ein Conſervator ſyſtemiſirt, und daß der mehrenden Sammlungen trägt die im Jahre 1862 erlaſ⸗ſenthaltsort dieſes Ordens, zurückbringen. zuſammen, und alle Blicke richteten ſich auf die ſchöne 
bataniſche Garten in Krakau durch ein Alpinarium ver- ſſene Vorſchrift wegen Scontrirung der Bibliotheken bei, Der „Sport“ erhält von verläßlicher Seite den nach. herrliche Quadriga, das Meiſterwerk Rietſchels und Ho⸗ 
vollſtändigt worden iſt. und werthvolle Elaborate liegen vor, welche die Vervoll-ſtehenden Bericht über einen zum Glücke ohne üblen Fol- walds, welche hoch oben auf der Mitte des Schloſſes erſt 
Neben der Gewinnung neuer Lehrkräfte durch dieſſtändigung der Bibliotheksinſtruction zum Ziele haben. Das gen ablaufenden Unfall, der ſich bei der Rückfahrt vonſſeit Jahren prangte. Schon ſah man Flammen in 
erwähnten Erweiterungen der Unterrichtsanſtalten, bleibt Inſtitut der Bibliotheken kann neben der materiellen Un- feiner Jagdpartie zu Schlitten zugetragen hat. Se. Maj. allen Farben um das Standbild züngeln; das ſchmelzende 
noch die Vorſorge für Vermehrung der Vorträge an eini⸗terſtützung nur durch die Männer gehoben werden, welchen der Kaiſer fuhr am 7. d. nach einer Fuchsjagd in Beglei- Kupfer und andere Metalle gaben blaue, vidlette und hell 
gen Univerſitäten überhaupt zu verzeichnen. So wurden es anvertraut iſt. Für ihre Leiſtungen waren die Biblio: tung mehrerer Jagdgäſte gegen Kaltenleutgeben, als der gelbe Flammen. Inzwiſchen praſſelte das Feuer, raſfelte 
an der Lemberger Univerſität für Lehrgegenſtände derſtheksbeamten, die nicht in einer ſchnellen und ergiebigen Viererzug, welcher vor einen Schlitten geſpannt war, der das zuſammenſtürzende Gebälk und donnerten die großen 
judiciellen Staatsprüfung in rutheniſcher Sprache, zu Prag Beförderung eine Entſchädigung finden, bisher nur geringſunmittelbar dem Schlitten Sr. Majeſtät folgte, an einer Quadern, die von der Glühhitze zerſprengt wurden. Und 
die gleiche Gruppe mit böhmiſcher Vortragsſprache, an derſentlohnt. Auch handelt es ſich darum, jüngere Kräfte, an etwas abhängigen Stelle plötzlich durchging; die Pferde jegt — ein Angftruf entfuhr den Zuſchauern — jetzt begann 
Univerſität zu Innsbruck aber für Fächer der rechtshiſtori⸗ſwelche höhere Anſprüche als bisher geſtellt werden ſollen, raſten im ſchärfſten Tempo bei Sr. Majeſtät vorüber; un. die Quadriga ſich langſam zu ſenken, man ſah ſie tiefer 
ſchen Stagtsprüfung in italieniſcher Sprache Vorkräge ein- für dieſen Dienſtzweig zu gewinnen. Aufbeſſerungen der gefähr nach 2000 Schritten ſtürzt das Schmißpferd in den und tiefer verſinken, und dann plötzlich in die Mitte der 
geführt. Gehalte Einzelner haben im Laufe der letzten Jahre ſtatt⸗ Straßengraben, und reift den ganzen Viererzug mit ſich Rotunde hinabſtürzen. Dies Alles geſchah etwa um 11 ½ 
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Uhr. Die coloſſale Gruppe verſauk majeſtätiſch und all“ Vorrede des Werkes wird von allen Pariſer Journa⸗ Moskau fol nun auch Gas Beleuchtung erhalten. eee Sn ad. Brutto) 156 — 184. 8 Rott N 
mäßig, bis zulegt das ganze Dach mit ihr zuſammenbrach len gleichzeitig veröffentlicht werben. Nur wegen fei-|Dem „Most. Wiedom.“ zufolge, kehrte unlängft Hen zischen Talern (m 1 f. 871 tr DR Mühe age Mate) von 
tel weiter verbruitete fih das Feuer dann nicht mehr, nes ſchwankenden Geſundheitszuſtandes wurde Thou-Buke aus London nach Moskau zurück und unterſchrieb 15— 201 Tbir Weite von 12— 25 Thaler. 


aber es wüthete furchtbar im Innern der ergriffenen Theile. venel nicht in die Senats-Commiſſion gewählt. — den betreffenden Contraet. Die Caution iſt bereits erle Berlin, 25. Februar. Bobmwiſche Wenbabn 727 — Galiz. 


i ü 5 jed i N zi iſt f rere telegraphiſche Depeſ i i ie Arbeiten bei der i 1004. — Staatsb 1194. — Freiw. Anlehen 1024 — 59 Miel. 
Der Uke Flügel u. Schloſſes Er rs Pine 3 Ratazsi it ih — 4 5 11 9 den St 3 ae * 7 bei der Canaliſirung Ber a — Nat. Ant. 702. — Credit⸗Loſt 76. — ae 831. 
gebaut wurde und zum großen Theile im Innern aus rohenſwelche fie an den Hof richtete, jederzeit abſchlägig be⸗ Straßen, ſobald der Schnee ſchmelzen wird. Späteſtens — 1864er Loſe 524. — 1864er Silber⸗Aul. 745. — Credit⸗Actien 
Mauern beſteht, ift verſchont geblieben — wenn man es ſoſſchieden worden. — Vice⸗Präſident Schneider vomſim Auguſt 1866 hofft man einige Gaſſen mit Gas beg 11 — Wien 89. 5 
nennen kann. Alles, was von Löſchmannſchaften in Braun- corps législatif wird gleich nach geſchloſſener Siz— leuchtet zu ſehen. Frankfurt, 25. Ze * mir. 62}. — Anleben vom 
ſchweig und der Umgegend ſich befand, war herbeigeeilt zung zum Senateur ernannt werden. — — — Jahre 1859 785. — Wien 104. — Vanfacnten 838. — 1Röder 
ie t iemli ühzeiti 7 ite 5 i i . r Loſe 76. — Nat.⸗Anlehen 684. — Credit⸗Actien 196. — 1860er 
die Wolfenbutteler kamen ziemlich frühzeitig, und gegen 12. Der Moniteur veröffentlicht den Anfang einer Loc il: und Provinzial „Nachrichten. \ter 823. . 1864er Lese 92. — Staatsbann —. — 4864er 
Uhr brachte ein Extrazug auch von Hannover die Turner⸗ Abhandlung des Advocaten G. Chair d'Eſt⸗Ange über Al- dit = Ab t 3% e 
feuerwehr. Unſer Militär iſt die ganze Nacht ohne Ablö⸗ die Veröffentlichung der Aetenſtücke der römiſchenn . 8 Abe e ne An 5 7775 1 Ha nburg, 25 Februar See 21 Not-uul. 691. 
\ i j j ie in F i ü i är ie am vo 8 n den Akademikern zum — 1860 ie 82. — I üer Loſe —. — Wien —.—. 
fung bei dem Brande geroeteh. Noch jetzt brennt es, und Curie er. Frankreich und über die Erklärung Pane Beſten betürftiger Collegen verauſtaltete Soirée war von einem — Februar Scplußcourſe: Zoerc. Mente 67.75. — 
die Flammen ſchlagen oft lihterluh aus den ausgebrannten Mißbrauchs, iel e 1 dem Erſcheinen erg äußerſt zahlreichen Publicum beubt, Saal und Gallerie warenſaxperc. 96.50. — Staatsbahn —. — Credit⸗Mobiller 937 — 
Fenſteröffnungen heraus. Der rechte Flügel und der Mit⸗ſſes Aufſatzes im Moniteur ſchließen, daß die Regie⸗ gedrängt voll von Zubörern, die über trei volle Stunden der Lomb. 548. — Den. 1884er Ele ——. — Piem. Mente 65.—. 
telbau iſt nur noch eine leere Ruine. Bei der furchtbarenfrung damit umgehe, die Geſetzgebung in dieſem Fülle von — d eee Schule lanſchten | _ Conſole mit 89% gemeldet. 5 E 
Schnelligkeit, mit der das Feuer überhand nahm, konnte Punete zu vervollſtändigen, da ſie die Unzulänglich— 1 0 n ee ri e n 5 e e 1 15 95 71 
nicht viel gerettet werden. Was von Möbeln, Spiegeln|feit derjelben im Streit um die Encykliea erkanntſmann beganu mit der meiherhaft ausgefübrten und mit ſturmi. e % We ate dete hen det . 
u. ſ. w. im Schloßhofe ſteht, was von Bildern und Pa- habe. Die klericale Partei im Senat toll beſchloſ— cem Beifall aufgenommenen prach vollen und vompsſen A moll.“ London, 2°. Februar. Schluß⸗Conſols 891. — Lomb. Gil. 

pieren in die nächſtgelegenen Häuſer gebracht wurde, iſtſſen haben während der gegenwärtigen Sitzung gar 1 3 3 1 Net. — —— —. — Wien —.—. — Türk. Couſ. 518. 

icht f iefſte ni > f i eimal in Boncer „ eu's un omberg's] — Anglo Auſtr. . 
A eu Der Eure! Ba 5 1 ware re gs re muzuwirken und theulzunenimen en dem Applaus, der allen Bor: Liverpool, 2. Februar. (Baumwollenmarkt.) Umſatz 10.000 

‚füllt ber Verluſt der e Quadriga das Herz jedes Verdacht antidynaſtiſcher Geſinnungen auszuſetzen. trägen zu Theil wurde. In erſter Reihe der ſämmtlich von Dilet:| Ballen; — Upland 19 J. — Fair Dbolleran 16. — Middl. Fait 
Braunſchweigers. Aus den zertrümmerten und geſchmolze⸗ Das wäre ſehr tapfer und — bequem. 8 lanten übernommenen legen aus die ſwwungvoll und mit poe⸗ Dbotlerah 143. — Middl. Dholl. 13}. — Bengal 8}. — Domra 
nen Reſten dieſes edlen Kunſtwerks ragt der obere Theil Kaiſer Napoleon III. hat der Gemeinde Ermatingen a 5 — x— 144. G ma ! 1. 5 5 91 5 101. 2 

ia mi ü i i i iz ei 3 4 = Baryton. ; nat. Die heutigen Warkevrei i 
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wi utt und Trümmern hervor. Fran . 7 N 


„Bau“ folgte — die Pulle der Elegie — ein Maſur von Gerſte 1.80 — Hafer 1 10 — Erbſen 2.40 — Bobuen 185 — 
theilungen von Reiſenden war das Feuer Abends 8 Uhr Spanien Chopin mit unterlegtem — 4 ſympathiſch wie alle ſeiue Ton⸗ Pr 2.30 — Saen 1.9. — Kukurußz —.— — Erdäpfel 
durch Heizröhren enftanden, welche in beſonders ſtarken An.] Aus Madrid, 22. d., wird gemeldet: Der neueſdichtungen. Das ſchwierige 0 u zum von Beethoven wurde (.24. — 1 Klafter hartes Holz 9.50, — weiches 7.25. — Futter⸗ 
ſpruch wegen eines Hofballes genommen waren. Wie die Finanzminiſter, Alerander Caſtro, hat der Deputir⸗ ga, dem bekannten Pianiſten aſimir Hofmann in wahr- fle 1.40. — Der Zentner Heu 1.30. — Ein Zentner Stroh — 85. 


haft künptleriſcher Weiſe zu Gebör gebracht Das Terzett aus afau 25. Febr. Altes poluiſches Silber 
5 x Mouiuszko's „Halka“ und ein Sertett aus „Monbar“ [Flibunier] für A 8 ” 12 Er 1u9 755 — Bollwichtiges Mast 
zimmer des Herzogs und wurde bald gelöſcht, brach jedoch Steuern betreffende Geſetzentwurf von der Regierung Felir Dobrzväskr's ließ, zum Theil das erſte Mal, eine weitere] Silber für fl. p. 100 fl. v. 121 verl. 118 gez. — Polu. Bfands 
dann um 11 Uhr in der 3. Etage wieder ans. Nach derſzurückgezogen worden ſei, und daran die Erklärung Reihe friiher Stimmen hören, = ſich ſchließlich einem 60 ge- briefe mit Couvons fl. p. 100 fl. pol. 96] verlangt, 954 bez. — 
„Elberf. 3.“ wird der Schaden auf 2 Mill. Thaler berech geknüpft, daß er auf die Unterſtützung der Kammer gliederten Chor anſchleſſen um Fortrag der Romberg ſchen Can. Poln. Banknoten für 100 fl. zit. W. fl. polu. 457 verl., 449 bez, 


ſi i ili in. für di f tate. Zur ſelben Zeit kam in merkwürdigem Zuſammentreffen auch — ſiſche Silbe ü * 148 ver 

net. Verſicherungsgeſellſchaften ſollen nicht betheiligt fein, für die vorzulegenden, auf Verbeſſerung der Finanzenſin Lemberg in polniſchem Theater „die Glocke“ Schiller's zur rn 3 ER BE 17 75 — 5 15 * a 

Bekanntlich brannte das alte Schloß bei den 1830 ſtatt-ſabzielenden neuen Geſetzentwürfe rechne. Es heißt, Aufführung, wie hier in Ton gemalt, dort in lebenden Bildern. 468 verl, 165 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
gefundenen Unruhen nieder, und das neue, unter der Re⸗ 


der Vorgänger Caſtro's, Herr Barzanallana, —— — — a 9 een ee 904 verl., 894 bez. — = Silber en 85 öſterr. Währ. 
i i i ogs erbaut, war ein Mu⸗ m Gouverneur ernannt werden. Di er Gallerie d 5 erhangend, die volle 1121 verl., 1114 bez. — Vollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.40 
r An Seat an Kauft Arbeit. Der Bau e Großbritannien. Tragweite der Stimmen hemmte, die ohnehin bei der geſdeigertſverl, 5.30 bez. — Wollwichtige holland. Dukaten fl. 5.39 verl., 
wurde von Ottmer ausgeführt. Wir entnehmen einer Be⸗ 


„Börſenhalle“ meldet, entftand das Feuer nahe beim Schlaf-/tenfammer angezeigt, daß der die Vorauserhebung der 


u ‚ warmen Temperatur und Meberfüllung des Saals ſich beengt füh⸗ 5.29 bez. — N 9.10 9.— bez. — Ruft 
Das Parlament, jo meldet der — übrigens weniglien mußten. Da die Nachſrage nach Billeten ſo groß geweſen, fie Juperiols l 1 Caf Pit 
ſchreibung deſſelben folgende Einzelheiten; Am 26. Märzſzuverläſſige — „Advertiſer,“ ſoll ſchon Ende Mai Ir en) x a a id . — — ne. ö. eg verl. 724 bez. — Galiz. Pfandbiefe 

i neuen Gebäud 5 i gel 2 dren, in den nächſien 5 erts ſtatt⸗ nebſt laufenden Couvons in C.⸗Mze. fl. 76.75 verl. 75.75 bez. — 
ben —— — eilt Sm J. 1835 kun R finden, mit einigen Glifiouen un Sugaben von Biegen Mozarı’s 2. Grundentlaſtungs⸗ Obligationen in öfter. Währung f. 73.00 ver. 


talien. »Der Römer S. Merigiolli legte vorgeſtern hier das erſte 74.5 — i 
8 5 g rn 12 74.50 bez. Actien d Ludw * upons fl. 
der äußere Aufbau zu Stande, dann wurde das Innere Aus Turin wird gemeldet, daß Prinz Napoleon Mal die „Reſultate feiner mehrjährigen Studien“ im Gebiete des 8 8 sähe. A: * 5 Nie ohne Coupons fl 


vollendet, und 1836 konnten die fürſtl. Gemächer bezogenlein Schloß in Portiei und das zugehörige Areale an-Janimaliſchen Magnetismus vor und wird heute Abend fortfahren 
werden. Das lange Hauptgebäude hat zwei rückwärts ſprin⸗ gekauft hat. Die italieniſche Regierung wird das F 8 
gende Flügel, die einen mit Säulengängen umgebenen ſehr Kirchengütergeſetz nach den Modiftcationen der Come] mus iſt ihm ein überwundeuer Slandpnnet und das Fluidum bei ihm 
großen Hof einſchließen; 120 Fuß über der Hauptfagadeſmiſſion ſchwerlich annehmen und ſich mit der Klö- 


5 unerſchöͤpflich. Dem Gegenſtande desfelben, der Ankoneſerin, Si⸗ 0 
mit ihrem prächtigen Portal erblickt man die Quadriga desſſteraufhebung begnügen, worüber die Kammerver- quorg Filomena, meinen viele, hätte auf der Bühne ein großes März 1862 und unterzeichnet: „Napoleon“, ſchließt 
Helios, und rechts und links des Portals treten in korin⸗ 


N Z ü üht, wä icht Hellſeherin, ſondern Schauſpielerinſ nn; ; 

handlung bevorſteht. wan deen eus (wie von uns ſchon vor Wochen gemeldet) mit der 
thiſcher Ordnung Säulengänge vor. Die Seite nach dem Aus Florenz, 20. d. berichtet die „Trieſt. Ztg.“: 1 . . Glorifieirung der drei Wohltbäter der Menſchheit: 
offenen Schloßhofe hin iſt mit einer Kuppel verſehen, die Als der König geſtern auf dem Corſo, fuhr, hoͤrteſvollführt. Gingeichläfert, wandelt fie mit geſchloſſenen Augen wie Cäſar, Carl der Große und Napoleon. Thiers 
ein von oben erleuchtetes Treppenhaus bedeckt, und in man die Rufe: „Es lebe Leopold II.“ mehrfach ertö-ſandere bei Tage, ſieht nicht . fie gebt und gebt nicht wohinſwohnte neulich einer Verſammlung oppofitioneller 
dieſem prachtvollen, mit allen Mitteln bildneriſcher undſnen. Einer der Rufenden wurde verhaftet. ſie ſieht, wird von fremden Gedanken angezogen, anziehend dahin Abgeordneten bei Herrn Marie bei und hielt bei 


: » = A 15 ; ; 4 andelnd, i d oder un eduldi f ck od a t 
J /// %% git den Säikltar ka tr Mk reg dr , ̃ Rei, mern 
Eleganz mit Bequemlichkeit gepaart. 


8 ſſel zu den Loyalitätsadreſſen, die dem König VietorNaſe halten, fällt in Lethargie und wacht auf Commando wiederſdie Politik Oeſterreichs in Italien belobte, die Be— 
Aus Weimar, 23. Februar, wird berichtet: Vice-⸗Emauuel nach feiner Flucht aus Turin aus verſchiede-ſauf, ſieht und geht, wie es der Zuſpaner nur im Gedanken verlangt, drobung des franzöſiſchen Concordats leugnete und 
Präſident Hering, der die Todesſtrafe ſchon abge— 


n V nen Provinzhauptorten zugekommen find. Das ge: e Pe . die Nothwendigkeit hervorhob, den Status quo in 
ſchafft hat, perhorrescirt auch die Prügelſtrafe. Erſnannte Blatt veröffentlicht nämlich ein an die Prä- de vor 2 Salmiak verloren in ſo hohem Grade wieder, vage Rom aufrechtzuhalten, weil durch Entweichung des 


richtete heute an die Staatsregierung die Frage, obifecten gerichtetes Rundſchreiben des Miniſters desſdurch den Geruch die fremden Gigenthümer der ihr vorgelegten Papſtes nach Oeſterreich oder nach Malta der franzö⸗ 
die Strafen der körperlichen Züchtigung und der An-⸗Innern, in welchem dieſe aufgefordert werden, ihren|Gegenfände herausfindet. Sign Filomena denkt mit einer beliebigen ſiſche Einfluß gemindert werden würde. Viele Op⸗ 


9 ‘ f j i i Lunieipi Perf: felbe, Willen, bleibt auf den unausges| „fir? Mita ; ; 
legung von Feſſeln auf Grund ſogen. Hausordnungen Einfluß auf die Munieipien behufs der Abfaſſung Perſon dasſelbe, handelt nach deren Willen, b n poſitions- Mitglieder waren abweichender Meinung. 
gegen Sträflinge in Anwendung gebracht werden undſund Entſendung von Adreſſen ſofort geltend zu machen. e We en da i a e u Die internationale Telegraphen-Gonferenz beginnt am 


wie ſich dies Verfahren rechtfertigen ließe. Staats- Garibaldi hat ſich von Caprera aus mal wie⸗ſeine Hermar'ſche Maſchine nöthig machen würden, kurz Frl. Filo 1. Mai ihre Sitzungen; es werden gleichmäßige Ta⸗ 
miniſter v. Wapdorf erbat ſich die Interpellationſder in Erinnerung gebracht; die Blätter bringen dreiſmene in ihrem kataleptiſchen Zuſtande if eines jener Phäuomene, rifſätze für alle europäiſchen Länder in Antrag ge⸗ 
ſchriftlich. 3 übrigens durchaus unbedeutende Briefe an Hrn. Capello, deren ne 1 6 1 als et 8 bracht werden. 

Ueber die am 23. d. in Mannheim vorgekom⸗ an die Nationalgarde und au die ſtudirende Jugendſden, Der alte Horaz mit feinem „nil admirari“ würde bier je London, 24. Februar. (Nachts). Auf eine In⸗ 


2 5 Idi recken un un ü i € tri n . 2 

menen Ereeſſe erhalt die „Kreuzzeitung“ folgendesiPalermo’s, in welchen den Adreſſaten allerlei Schmei⸗ Meral Deren Blaßes Kanzel Fig, alle Die — terpellation Maguire s in der heutigen Sitzung des 
Telegramm aus (dem Mannheim gegenüber auf bai⸗ſchelhaftes gejagt und ihnen, wie ſich von ſelbſt verſt⸗ zu vollbringen. Die Geſchichte ift ſehenewerth. Unterhauſes erwiderte Staatsſeeretär Layard: Die 
riſchem Boden liegenden) Ludwigshafen: „Wandern⸗ſeht, im Namen Italiens und der Freiheit gedankt) Das vorangehende Kreuzfeuer von „Dumm und Gelehrt. Vermittlung Frankreichs zwiſchen Braſilken und der 
Regierung von Montevideo ſei erbeten worden. Eng⸗ 


des Caſino in Mannheim. Ungeheurer Zulauf. Kir⸗ wird, weil ſich dieſe Tapferen gegen die Bourboni⸗ Een enen In een en eee ee 
land, deſſen Vermittlung nicht erbeten wurde, werde 


or. 1 i a 
chen unterſagt, ſogar zum Gebet. Zug nach Ludwigs⸗ſche Reaction erklärt haben. alien ie . dalle n e tr reset 
hafen zu geſelligem Beiſammenſein. Grobe Pöbel⸗Ex⸗“ Aus Rom, 23. d., wird gemeldet: Heute frühjgenüter dem gelehrten Freier und fo unerträglich gelehrt vor dem neutral bleiben. Leander Gomes (der Vertheidiger 
eeſſe. Thäkliche Mißhandlung von Geiſtlichen. Schlechteſhat der Papſt im Vatican zwei Decrete veröffentli⸗ . 2 en — 1 ee von Payſandu) nebſt anderen Officieren wurde kalt⸗ 
Polizeivorkehrungen. Ungeheure Gährung.“ — Zumſchen laſſen, welche die Beatificirung einer ſpaniſchenſſohnte. Mit ihr theilt ihn die Herren Sold und Furz, die blütig (von den Leuten des Generals Flores) erſchoſ⸗ 
Verſtändnißz der voranſtehenden in Lapidarſtyl gehal⸗ iligen und eines ſpaniſchen Heiligen verkünden als täpylſche Landpflanze und würdiger Profeſſor in entſprechen⸗ ſen. 7 
tenen Mittheilung ſei bemerkt, daß die großherzogl. Nach Verleſung dieſer Schriftſtücke hielt Se. Heilig⸗ſcher Maske und bei bravem Spiel jebr auſprachen. Außer einem Turin, 25. Februar. Der König wird Mittwoch 
Behörden die Abhaltung von Volksverſammlungen inſkeit eine Anſprache an den römiſchen Klerus, in wel- Moſerſchen Luſiſpiel werben den beutigen Merigiolitiben Pro⸗ſnach Mailand abreiſen. — Die Kammer iſt bis zum 


upt unterſagt und daß in Mannheimſcher er demſelben die der Geiſtlichkeit in unſerer Zeit beigegeben ematijgen Hellsehen nec ögsogranbligen) 6 Mä⸗z d. J. vertagt worden. ö 


ſpeciell die Polizeibehörde die Abhaltung des auf denſvorzugsweiſe obliegenden Pflichten auseinanderjepte.) “ Die gefrige Redoute war noch zahlreicher von Mitwir]) Madrid, 23. Februar. Morgen wird der Fi⸗ 
23. d. anberaumten „wandernden Caſino“ verboten Rußland. 5 kenden und Zuſchauern beſucht als ihre Vorgängerin. Die beſuch⸗ nanz⸗Miniſter der Deputirtenkammer einen Geſetzent— 


— Dage . f 1 8 \ E p y - 5 tefte wird wohl die letzte, morgen, werden, die fich zu einem f . 1 000 
beitung einer Volföperfammiung goflate morden 17 Ein amtliches Communiqué im „Dziennik War⸗ Bring Carnevals DelirinmsRareenabend“ gefaften fol. Die wurf kebufs des Zuſchlages von 117.000.000 Realen 
U 


; 5 1 l zzawski“ ſagt: Bevor die Befeſtigung der öffentlichen Direction hat, wie wir hören, allerhand „Jux“ vorbereitet. Einſin Zproe. Staatspapieren nach dem vom Miniſter⸗ 
meidher dein des Bürgermeiſters etwa 2000 Ruhe die — 5 des — at en * ig derfelben dürfte 2 . fnden; fie hat ven rathe feſtgeſetzten Modus vorlegen. Es ſoll eine An⸗ 
—— achten r 5 75 5 5 705 ned zahl Deportirter zu öffnen erlaubt, können wir ange-|Gintrittspreis auf die Hälfte herabgefegt. leihe von 300,000.000 contrabirt werden, zu welcher 
er e ege "a 


90 2 . 5 0 * Im polniſchen Theater wurde geſtern ein bekanntes nach]; 7 ichti f $ 
3 ichts des weinerlichen, eine Amneſtie verlangenden Ache ühnenſtü jedoch nur diejenigen Steuerpflichtigen, die 600 Rea⸗ 
Beſtrebungen des wandernden Caſino beſchloſſen wurde. en den, n 2 a 
Als Redner waren in dieſer Verſammlung von pro» 


Neueſte Nachrichten. 
Paris, 25. Febr. (Pr.) Die Vorredezum „Leben 
Cäſar's“, veröffentlicht von der „Patrie“, datirt vom 20. 


Artikels der „Opinion nationale“ 17. d. verſichern, es Titel eg eg 8 gen ee „Bie et 92505 Realen an Steuern bezahlen, 
; : daß diejenigen, die von ihr eine „Maſſe Kämpfender“ Gattungen von Liebe, die Liebe des Jünglings, der Mutter, desſderangezog n. * 
teſtantiſcher Seite Pfarrer Schellenberg, von katholi⸗ 5 ea 55 1 Mae we ea wer- Ungeheuers, des Böſewichtes“ gegeben. Trieſt, 24. Febr. (Levantepoſt.) Athen. Stei⸗ 
ſcher Seite Prof. Baumann und von iſraelitiſcher den, ins Land zurückkehren können ohne Furcht vorſirk Henfandec, die Debfenfallun In eh as gende Unzufriedenheit, namentlich auf den joniſchen 
Seite Rabbiner Friedmann aufgetreten. den Kriegsgerichten. Nur die Anführer, die ſo viel — 20 Stück Ochſen — Die Entſtehungsart — Inſeln. Der Miniſter des Innern iſt dahin abgereiſt; 
Der baieriſche Landtag ift auf den 27. März unerfahrene und leichtfinnige Leute irre geführt, mur/Feuers i uubef.mnt. von der Abreiſe des Grafen Sponneck verlautet nichts. 
ir - h diejenigen, die der Organiſation der Hänge ensd'ar⸗ Der demberger „Czas“, Correſpondent berichtet als ein be. Die Mutter des Königs wird nächſtens hier erwartet. 
Aus Berlin, 24. d., wird gemeldet: Die Bud⸗ h S mä 0 Giftmiſcher angeho 5 hatt uchtenswerthes Beifviel, wie viel ſich auch durch ſchwache Mittel Der wegen Beleidigung des Königs und der Regie⸗ 
teommiſſion hat die Berat 8 Generalberichtesſ men 0 Hmänner und Giftmiſcher angebot edel Gifer, gutem Willen und guter Adminifktation erben Taf ung verbaftete Redacteur des Journals „Licht wurd 
gelte", D erathung des Generalber werden und dürfen nicht von der ſeit einigen Mona-über den feit 1817 beſtehenden tyvograpiſchen Verein, derer ; . 1 
beendigt. wer Antrag 5 (. Nr. 40) wurde gegenſten den im Auslande vor Hunger fterbenden Emi⸗ die Aufgabe hat, die kranken Mitglieder duch Gelofpenben Al freigeſprochen. Im Bezirk von Tripolipa wurden re- 
zwei Stimmen, der Antrag 6 einſtimmig angenom- granten freigeſtellten Rückkehr Gebrauch machen. Jene, luntertüzen, ihnen Geld zu leihen, da mu en Der volutionäre Proclamationen angeſchlagen. 
der Antrag 54 , : „Die Ge: gt 9 ; 5 ten zu ertheilen, ihre Witwen und Aaiſen zu gen. De Conſtantinopel. Die Di if n 
men; ; in folgender Faſſung: „Die Ge⸗ſdie blos gegen den Monarchen ſich vergangen haben wöchentliche Beitrag iſt unt 17 Mr. Bis 1857 war feine Thä⸗; nopel. Die Dienſtzeit in der Armee 
bäudeſteuer ft auf den urſprünglich veranſchlagten können ins Land zurückkehren; wenn fie es jedoch vor⸗ ligkeit ſehr befebränft, das Capital belief ſich auf nur 300 fl lol von 5 auf 3 Jahre, die bei der Flotte von 7 
Betrag von 2.843,260 Thlr. jährlich geſetzlich feſtzu⸗ ziehen, im Ausland ein elendes nomadiſches Leben zu sfr. Währ. Gr nach feiner aue 1857 entwickelte er auf 5 Jahre herabgeſetzt werden. Nach der demnächſt 
ſtellen.“ . neuer Antrag wurde mit allenſführen, können fie nur ſich ſelbit die Schuld der Lei⸗ N A 8 a tn Kieae Ser as 15 bevorſtehenden Rückkehr Osmani Paſcha's ſoll die 
— 2. Zeidler sche abgelehnt. \ , den, die fie erdulden, zuſchreiben. In keinem Fallſvermehrte. Der Verein kann alſo bereits Unterſtützungen von Frage in Betreff des Suezcanals definitiv entſchieden 
Die „ r ſche Correſpondenz“ widerſpricht den kann dafür die Verantwortlichkeit der Regierung zurſe fl. voln. täglich zufließen laſſen, und hat einen immer größer werden. 
Gerüchten von einer Auflöſung oder Schließung der Laſt fallen ah werdenden Ban «Food. Weniger günſtig iR der Stand des“ Dſcheddah, 25. Dee. König Theodor ließ die 
Kammer im Falle der Annahme des Michaekis'ſchen Wie hir G. C. aus Warſchau, 22. Februar., Handwerker⸗Vereins zur gegenſeitigen Unterſtützung, welcher pon dem engliſchen Bevollmächtigten abgeſandten Bo⸗ 


3 E wenig über 200 Mitglieder zählt, dem die Beiträge ni . g 15 f 
Antrages. geſchrieben wird, wurde mit kaiſerlicher Entschließung mäßig einfließen und deſen Es wöhrend der Sahre 4 feſtnehmen und den engliſchen Conſul Cameron 
Frankreich. die Entſcheidung des Organiſirungs⸗Comiteés geneh⸗ wenig über 5000 fl. ö. W. betragen, obgleich der Stadtrath die in ſchwere Eiſen legen. 
aris, 24. Februar. Der Geſetzentwurf bezüg⸗migt, daß alle Verträge zwiſchen Gutsbeſitzern undſbedeutende Summe von 1000 fl. 6. W. beigeſteuert. Trieſt, 25. Februar. (Ueberlandpoſt.) Caleutta, 


lich der Erweiterung der Befugniſſe der General⸗ undſihren Pächtern, durch welche die Bauern in ihrem 23. Jänner. Major Adams, Deputy ⸗Commiſſioner 


eunicipal-Räthe iſt di ; mmer Rechte auf die Jagd und Fiſcherei auf dem in ihr! G 3. Ar 8 ; von Peſchawer, wurde durch fanatiſche Muhamedaner 
9 worden. Von den Netzleben ert jähr⸗ fete Eigenthum übergegangenen Grund und a Handels⸗ und Början Nachrichten. getödtet. Hongkong, 14. Jänner. Changkow iſt 
lich ein Drittel aus, welches jedoch wieder gewählt noch behindert werden, die Giltigkeit verlieren. Dabei i r ek Garnet, en preußischen noch immer von den Taipings beiet und wird von 
werden kann; jonft find die Befugniſſe dieſer Körper⸗wurde auch ausgeſprochen, daß, im Falle Gutsbeſitzer Süberarofgen — 5 bi b. M. außer Agio: Weißer Weizen (alter, den kaiſerlichen Truppen belagert. In Yokohama 
ſchaften namhaft erweitert worden. Der Papft hat und Pächter ſich wegen Auflöſung der Verträge nichtſ60 78. (newer) 52—64; geiber (alter) 60-67, (neuer) 52 bg wurde wieder ein Mörder der engliſchen Offieiere 
die Congregation des Inder angewieſen, die Geſchichte verſtändigen können, letztere das Recht haben, die gelber (erwachiener) 44—49. Roggen 38—41. Gerſie 30-36 hingerichtet. 


ee A) 2 7 er Hafer 24 — 28. gil ſen 52 — 62 Minter- Raps (per 150 Pr. . ͤ 
Cäſar's von Napoleon aufmerkſam zu prüfen. Die Auflöſung zu forderu. Brutto) 196—220. Winterrübſen (per 150 Pfd. Brutto) 186— 208. Verantwortlicher Redacteur: Dr. r 


Amtsblatt. 


Kundmachung. 
Erkenntniß. 


Das k. k. Landesgericht in Wien in Strafſachen er⸗ 
kennt Kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Maje⸗ 
ſtät verliehenen Amtsgewalt über Antrag der k. k. Staats- 
anwaltſchaft, unter gleichzeitiger Einſtellung des gegen Mo⸗ 
riz Herzl, Mitarbeiter, Jakob Kafka, verantwortlicher Re⸗ 
daeteur, und Dr. Bernard Kraus, Eigenthümer und Her⸗ 


(182. 1) 


ausgeber der Zeitſchrift: „Die Verfaſſung“, wegen; 


Vergehens nach §. 8 der Strafgeſetznovelle gepflog enen 
Verfahrens, daß der Inhalt des Aufſatzes: „Ein Preß- 
prozeß in der Nr. 312 vom 11. Dezember 1864“ der 
erwähnten Zeitſchrift „Die Verfaſſung“ ein Vergehen nach 
Art. 8 der Strafgeſetznovelle vom 17. Dezember 1862 
R. G. B. Nr. 8 begründe, und verbindet damit auf Grund 
des $. 16 des Strafverfahrens in Preßſachen und des §. 
36 des P. G. das Verbot ihrer weiteren Verbreitung. 
Gleichzeitig wird auf Grund des §. 37 des Preßge⸗ 
ſetzes verordnet, die mit Beſchlag belegten Exemplare der 
erwähnten Zeitungsnummer zu vernichten. 
Vom k. k. Landesgerichte in Strafſachen. 
Wien, 30. Dezember 1864. 
Der k. k. Landesgerichts⸗Vicepräſident: 
Schwarz m. p. 


dae w'roku 1855 na robocie w Bochni, znalezio- 


nym byt w pierwszych dniach miesigca lipca 1855 
r. na polu „Czerwiencu“ przy Bochni pod golem 
niebem mocno stabym, i ze wtym dniu na tem 
polu umarl. 

Wszyscy, ktörzyby o smierci Jana Knapika wia- 
domosé mieli, zostajg 'niniejsz&m wezwani, aby o 
tem jego kuratorowi adwokatowi Dr. panu Koree 
kiemu w Krakowie, lub c. k. Sadowi krajowemu 
W Krakowie najdaléj w trzech miesigcach od dnia 
pierwszego ogloszenia niniejszego edyktu doniesli. 

Kraköw, dnia 14 lutego 1865. 


Kundmachung. (178. 1-3) 

In Verfolg des vom h. k. k. Landesgerichte in Krakau 
mit Beſchluß vom 14. Dezember 1864 3. 23710 bewil⸗ 
ligten und durch die Zeitungen veröffentlichten Vegleichs⸗ 
Verfahrens über das ſämmtliche Vermögen der protocollir⸗ 
ten Tuchfabriksfirma Schulz & Zipser in Biala, zu deſſen 
Leitung der gefertigte k. k. Notar als Gerichts⸗Commiſſär 
beſtellt iſt, werden im Grunde Beſchluſſes des definitiven 
Gläubigerausſchuſſes gemäß §. 23 des Geſetzes vom 17. 
Dezember 1862 Nr. 97 R. G. B. alle Herren Gläubiger 
dieſer Firma aufgefordert, ihre, aus was immer für einem 
Rechtsgrunde herrührenden Forderungen bei dem gefertig⸗ 
ten Gerichts⸗Commiſſär längſtens bis 30. März 1865 ſo 
gewiß ſchriftlich anzumelden, falls ſie es noch nicht gethan 
haben, widrigens ſie im Falle ein Ausgleich zu Stande 


. |rymby uchwala licytacyg pozwalajgca i następne N. 198. 


telnosci gal. stan. Towarzystwa kredytowegoſ termin do dnia 31 marca 1865 sie wyznaczs. 
2 nalezytosciami podrzednemi wystarezyla. Proszacy do swych podan dolaczyè maja: 

O rozpisaniu téj lieytacyi zawiadamia sig obie 
strony, tudziez wszystkich wierzycieli zuajomych do 
rak wiasnych, zas wierzycieli z miejsca pobytu nie- 
znanych, mianowicie: Wiadystawa Thörznickiego, 
Henryke Telezyhskg , Julie Piöro i Cecylie Chle- 
Jowskg, tudziez downiemanych ewentualnych spad- 
kobiercow p. Eweliny 2 Siemianowskich Zebrow- 
skiéj i Tadeusza Zebrowskiego, jakotéz wierzycieli, 
ktörzyby po dniu 14 maja 1864 2 swemi nalezy- 
tosciami do tabuli krajowéj weszli, tudziez ktö- 


dzonym jest w Galicyi; 
b) swiadectwo uböstwa i 
c) dowody rzeczywistego oddawania sie sztukom 
pieknym przez swiadectwa wierzytelne. 
Wyplata stypendyum liczyé sig bedzie od po- 
ezatku drugiego pölrocza biezacego roku szkolneg0- 
2 Rady Wydzialu krajowego Krölestwa Galicyi 
i Lodomeryi i Wielkiego Księstwa Krakowskiego. 
Lwöw, dnia 7 lutego 1865. 


Concurs. (163. 2-3) 
Zur Beſetzung der bei dem gefertigten Magiftrate mit 
einer Jahreslöhnung von 120 fl. 6. W., dann der Natu⸗ 


uchwaly albo weale nie, albo nie wenalezytym cza- 
ie doręczone zostaly przez p. adw. Bersona dla 
nich z zastepstwem p. adw. Micewskiego kuratorem 
ustanowionego. 
Z rady c. k. Sadu obwodowego. 
Nowy Sacz, 5 grudnia 1864. 


curs bis 15. März d. J. ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſen Poſten haben ihre Geſuche bei 
dem gefertigten Magiſtrate einzureichen, und ſich darin 
über ihr Alter, Geburtsort, Stand, Religion, die bisherige 
Verwendung, dann die Kenntniß der deutſchen und polni⸗ 
ſchen Sprache und Schreibart, und endlich über den tabel 
loſen Lebenswandel auszuweiſen. 

K. Magiſtrat. Biala, 13. Februar 1865. 


Wiener Börse- Bericht 


vom 25. Februar. 
Of fentliche Schuld. 


A. es Dlaales 


Nr. 254. Kundmachung. (173. 1-3) 
Von der Invalidenſtiftung des Rzeszower Kreifes wird 
der neu errichtete vierte Stiftungsplatz mit dem Genuße 
jährlicher 26 fl. 25 kr. ö. W. verliehen werden. 
Auf denſelben haben diejenigen Militär-Invaliden Ans 
ſpruch, welche 
a) in einer Ortſchaft des Rzeszower Kreiſes in deſſen 
vormaliger Ausdehnung, alſo mit Ausſchluß des 


Strzyzower Bezirks geboren wurden, oder daſelbſt Geld ugs 


a) metryke chrztu na dowöd, Ze proszacy uro- 


ralbekleidung erledigten Polizeiſchützenſtelle wird der Con- 


Der k. k. Rathsſeoretär: kommen ſollte, von der Befriedigung aus allem der Ver⸗ SR A air „In Oeſir. W. % fü S 61 40 

Thallinger m. p. gleichs⸗Verhandlung unterliegenden Vermögen, in ſo ferne —— En li zum: we neee bi Naklhnakaulehen zu 5% für 100 fl. 0 5 

—— ͤ —— u . 70 ge 590 e dy in den Fahren 1848, 1849, 1859 oder 1864 auf e 

N. 164. Concurs⸗Ausſchreibung. (175. 2.3) und 39 obigen Geſetzes bezeichneten Folgen unterliegen . nn und in Folge deſſen we eee 5 look © ms ie 2 FE 

Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird zur Beſetzung würden. e) wegen 5 Verbrechens nicht in Unterſuchung ge mit Berlofung v. J. 1839 für 100 fl. 16150 162 — 
der Direetions⸗Adjunktenſtelle bei dem Grod⸗ und Terreſtral-“ Biala, 15. Februar 1865. 3 h „ 1854 für 100 fl. 88 — #860 

> s 1 zogen, oder wenn dieſes der Fall war, für ſchuldlos“ 1860 für 100 fl. 9620 6.40 
Archive mit dem jährlichen Gehalte W ee et erkannt wurden. Prämienſcheiue vou Jahre 1804 zu 100 l. 87.05 87.15 
ö. W. hiemit der Concurs ausgeſchrielien. - Nr. 5781. Kundmachung. (152. 2-3) Die Geſuche um dieſen Stiftungsplatz haben die Ber ü 5 BL ener De 87.05 81.18 

Die Bewerber um dieſe Stelle, von welchen MEbefon | Vom Neu- Sandezer k. k. Kreisgerichte wird bekannt werber unter Nachweifung der in a, b und e angeführten "> "Rentenidein B 8 3 
dere auch der Machweis über bie vallkommene Kenntuiß gemacht, daß über Anſuchen des Lemberger k. k. Landesge-Erforderniſſe bis Ende März l. J. im Wege des k. k. Grunde r En, euer, 0 
der deutſchen, polniſchen und Inteinijchen prache beihutrin kichtes vom 10. October 1864, 3. 35631 zur Hereinbrin- Bezirksamtes, in deſſen Rayon ihr Geburts⸗ oder zur Zeit oon Nider⸗Oter. zu 8% für 100 K 4 7 80 25 
gen ift, haben ihre Geſuche binnen vier Wochen vom Tage gung der galiz. Creditanſtalt gebührenden Forderung von der Aſſentirung beſtandener Wohnort liegt, an die k. k.ſvon Mähren zu 5% für 100 fl. 90.50 91,0 
der dritten Einſchaltung dieſes Edictes in das Amtsblatt 1.526 fl. 6 kr. ö. W. die executive öffentliche Feilbie⸗Kreisbehörde in Rzeszow zu überreichen. von Schleſten zu 5%, für 100 f. 89.50 90.50 
3 Krafauer Zeitung bei dem k. k. Landesgerichts ⸗Präſi⸗ tung der dem Vladislaus Skrzynski gehörigen, laut Dom. Von der k. k. Kreisbehörde. 888 Let zu 5% Tür Wb 5 e 
dium zu Berner , » b 42, pag. 455, 457, 459, 463 und 461 im Sandezer Rzeszow, 16. Februar 1865. von Karut Krall = Käft. zu d°% für 100 fl. 88.50 92 

Disponible Beamte haben abe nachzuweiſen, in wer Kreiſe gelegenen Güter Szalowa ſammt Attinenzien Bie- ͤĩðòi· AE··rlᷣ von Ungarn zu 5% für 100 fl. 4.500 75 
cher Eigenſchaft, mit welchen Bezügen und ſeit welchem zna, Bidowa, Bochnia und Michaléwka hiergerichts Z. 1779. Edict. (174. 1-3) von Temeſer Banat zu 5% für 100 l. . 23.25 73,50 
Zeitpuncte ſie in die Verfügbarkeit getreten ſind, endlich in 3 Terminen, d. i. am 6. April, 4 Mai und 8. Juni f - 2 DEREN ‚von Croatien und Slavonien zu 5% für 1% l. 74.75 7525 
bei welcher Caſſa fie die Disponibilitätsbezüge angewie⸗ 1863 jedesmal 151 10 uhr Vormittags inter nachſtel . Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in ne von Galizien. zu 5% für 100.3: — 22820 74 
ſen haben. den 0 abgehalten werden ER — aa De esta. Beeren nk 2 von Sende in ar) , 400 l. 15 71 16 2225 

when 22. — ane ee 1. Als Ausrufspreis wird der Werthbetrag von 207 384ſber 1864 3. 7841 zur Hereinbringung der vom Sanelſder Na enalbaut . 0 2 1 2 et 2 802. 803 — 

TE ET o KT fl. 66 kr. öft. W. beſtimmt. Brand erfiegten Summe pr. 200 fl. ſ. N. G. die erecuslper Eredit-Anſtalt zu 200 fl. öſtr. W. 188 — 188 10 
ad Abth. 3 N. 1268. Avi (177. 13) 2. Dieſe Güter werden in Pauſch und Bogen, und mitſtive Feilbietung der dem Schuldner Abraham Appel ge- der Miederöſt. Gscompte-Öeiellj. zu 500 J. 6. W. 572.— 5238 
N viſo. Ausſchluß des Rechtes der Entſchädigung für die hörigen am 16. Juni 1863 gepfändeten und abgeſchätztenſder Rail. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. 6 M. „ 1830. 132. 

Das k. k. Kriegs ⸗Miniſterium hat aus dem Antaffe, aufgehobenen Urbarial⸗Einkünfte verkauft. Fahrniſſe, und zwar: verſchiedener Silbermünze, Silberge- der eee zu 200 fl. CM. 70 
daß von den für die Lieferung der Armee Fußbeklei.] 3. Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet, den Betrag von) räthe, Prätiofen, Hausgeräthe u. |. w. am 28. März und der beteten füböfle: lonib.- ven. und Gentr.ital. tes 
dungen beſtehenden Zjährigen Kontrahenten einige als 20738 fl. 55 kr. ö. W. zu Händen der Lieitations-(25. April 1865 um 10 Uhr V. M. in die Wohnung des) Ciſendahn zu 200 fl. or. W. ober 500 Fr. 245.— 247 
unverläßlich ausgeſchieden wurden, die Sicherſtellung der Commiſſion als Vadium zu erlegen. Ortsrichters in Radomysl vorgenommen. Dieſe Fahr- der Kaif. Gliſabott⸗Bahn zu 200 f. CM. 1435.50 136.— 
hiedurch disponible werdenden Lieferungs.Purtie pro 1865| 4. Sollten dieſe Güter in den erſten zwei Terminenſ niſſe werden jedoch bei dem erſten Termine nur um oder der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM. 222.— 223.50 

elt 2 n ; . N 5 1 8 der Lembecg⸗Czernowißer Eiſeub.⸗Geſ. zu 200 fl. 
mittelft des allgemeinen Anbotes angeordnet. i nicht wenigſtens um den Ausrufspreis verkauft wer-lüber den zum Auftufspreiſe beſtimmten Schägungswerth,| 5. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 359 Gin. 61.25 61.75 

Die bezügliche ausführliche Kundmachung erſcheint im den, ſo werden ane im dritten Termine unter demſbei dem zweiten Termine aber auch unter dem Schätzungs⸗ der priv. böbmiſchen Weſthahn zu 200 fl. 6. W. 10225 162.75 
Amtsblatte der Lemberger Zeitung eingeſchaltet und find Ausrufspreiſe, jedoch nur um einen ſolchen Preis werth gegen gleich baare Bezahlung. hintangegeben werden. der Süd- uordd, Berbind⸗B. zu 200 f. C. , 124.— 124.25 
aus derſelben die allgemeinen Lieferungsbedingniſſe zu ent- verkauft werden, der zur Befriedigung der ForderungſHiezu werden die Kaufluſtigen eingeladen. der Thrisb. zu MORE. mit 140 f. (70% Cunz. 147.— 147. — 
nehmen. der gal. ſtänd. Creditanſtalt ſ. N. G. ausreichen würde.“ Rozwadow, 22. Jänner 1865. ir um. een e 473.— 474. 

Uebrigens werden die Probemuſter nebſt den Material- Von der ausgeſchriebenen Feilbietung werden beide 2 i des öfter. Lloyd in Trieſt zu 50 fi. GW. 231.— 282 — 
Dividenden und Confections⸗Beſchreibungen ſowie die ſpe⸗ Theile und alle bekannten Hypothekargläubiger zu eigenen Obwieszezenie. der Wiener Dampfmühl Actien⸗Geſellſchaft zu 
eiell auf die Qualität des Materials und auf die Confee⸗ Händen, dagegen die dem Wohnorte nach unbekannten, als: C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Rozwado-| 500 fl. ftr. 15 ee sit 404.— 408. 
tion Bezug nehmenden Vorſchriften bei der Monturs- Ladislaus Thörznicki, Henriette Telezyüska, Julia Piörolwie wiadomo niniejszem czyni, ze w skutek wezwa- De De pen 90 fa 1 Weiter 8 
Commiſſion zur Einſicht bereit gehalten. und Cecilie Cblędowska, wie auch die vermeintlichen muth⸗ nia c. k. Sadu deleg. miejsk. W Rzeszowie 2 duis der Mattonalbauk , 10 jährig zu 5% für 100 f. 0 102.— 102.25 

Die verſiegelten Offerte, dann die Depoſitenſcheine über maßlichen Erben der Eveline de Siemisnowskie Zebrow-|9 listopada 1864 1. 7841 sprzedanemi zostang przez. auf C.“ verlosbar zu 5% für 100 fl. 92.78 93,25 
die erlegten Vadien find abgeſondert bis längſtens J. Apriliska und des Thaddäus Zebrowski, endlich alle Gläubi- publiczng lieytacye ruchomosei dluznika Abrahama|, auf öfter, W. verlosbar au 5% für to . . . 88.30 88,40 
1865, Zwölf Uhr Mittags entweder beim Kriegs Mini- ger, denen der Feilbietungsbeſcheid entweder gar nicht, oder Appel, ktöre na dniu 16 czerwea 1863 zajgtemi Golit, Grevif:Auſtalt ftr. 5 15 e n 
ſterium oder beim Landes General + Commando zu über“ nicht zu gehöriger Zeit zugeftellt werden ſollte, oder welche i oszacowanemi zostaly, a to na zaspokojenie na- [der Eredit- Auſtalt zu 100 fl. öſtr. W. 127.80 128.— 
reichen. nach dem 14. Mai 1864 in die Landtafel gelangen ſoll⸗lezytosci Sanelowi Brand w ilosci 200 zir. 2 prz. Denau-Dampfich.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. Gan. 86.— 856.50 

Vom k. k. Landes ⸗General⸗Commando für Galizien ten, zu Händen des ihnen mit Subſtituirung des Hrn. przyrzadzonéj. Do sprzedazy tych ruchomosci w-po-| Triester Stadt- Anleihe zu 100 fl. Sw. 114.— Alan 
und die Bukowina. Adv. Dr. Micewski beſtellten Curators Hrn. Adv. Dr.|mieszkaniu wöjta w Radomyslu skladajgeych sie Stabtgem eit“ Ofen 4 40 f 8 g * 4 — 8 

Lemberg, am 20. Februar 1865. Berson und mittelſt Edictes verſtändigt. 2 röznych gatunköw pieniedzy i naczyn srebrnych, aha. 5 zu 40 fl. : EITHER 5 
7777 ͤͤ ĩ ĩð⁴ud ud ERSTEN AFTER FRRER Ben gr Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. kosztownosci, przyrzedöw domowych i t. p. wyzna- Salu zu 40 fl. „ „ de Bert 
L. 2593. Edykt. (164. 3) Neu-Sandez, am 5. Dezember 1864. eza sie dwa termina na dzieh 28 marca i 25 kwie- Palffo zu 3 . i 20.50 30.— 

C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Jasle za- R . tuia 1865 o god. 10 zrana z tém nadmienieniem, * 15 4% fl. „ — in 
wiadamia sukcesoröw S. p. Jözefa Stupnickiego, Ze Obwieszezenie. iz ruchomosei te sprzedanemi bedg za gotowka na Windiſchgraß zu 20 fl. 18.— 18 25 
przeciw masie lezacej tego spadkodawey p. Jan C. k. Sad obwodowy Nowo-Sadecki podaje do|pierwszym terminie tylko za ceng szacunkowg lub Walden . 20 l. 49.50 20— 
Wein Med. Dr. pod dniem 27 wrzesnia 1864 J. wiadomosci, iz na wezwanie c. k. Sadu krajowego|wy2&j takowéj, na drugim zus terminie nawet nj- 2 eden a W Ha: Fr 
239% wytoczyl pozew o zaplacenie 44 zir., ZeLwowskiego na zaspokojenie wierzytelnosci gal. zej ceny szacunkowéj, ktörg, jako ceng wywokaniafs . Palm Wechſei. e an 
wskutek tego pozwu termin do sumaryczuéj roz- Towalzystwa kredytowego w kwocie 11.526 zir.|stanowi sie. : Bank- (Platz.) Sconto 
prawy na nn 15 en a o godzinie 10 zrana)6 kr. W. a. z prz. 5 8 ee Rozwadöw, duia 22 styeznia 1865. eg für ee a 2222 2177 
W tutejszym zie odbyé sig majgcy wyzuaczony, spraedaz dobr Szalowa 2 przylegtosciami Biezua, T %% . Tan DENE. een a Vi 
zus Be ecke masie p. Stanistaw Orafka za kur Bidowa, Bochnia i Michalöwka w obwodzie Sadec- N ene Ogloszenie konkursu (151.72-8) en d 10 Sort en RE. NIE, 17 5 12 
ratora postanowiony i temu kuratorowi pozew do- kim, jak Dom. 42, pag. 455, 457, 459, 463 i 461% na opröZnione stypendyum o roezuych 300 Paris, Tür 100 France 4% 4480 4485 
reczony zostal. Potozonych, p. Wladystawa ‚Skrzyhskiego wlasnych, zlr. W. a. z fundacyi stypendxinéi Jego Eks- Cours der Geldſorten. 

Zaleca sig zatEm sukcesorom téj masy, abyiktöra to licytacya odbędzie sig w tutejszym Sqdzie) eeleneyi Agenora hr. Goluchowskiego. Ba . 
rzeczonemu kuratorowi potrzebng informacyg udzie-|w.trzech terminach, t. j. w dniach: 6 kwietnia, 4 Wydziat krajowy Krölestwa Galieyi. i Lodome- gaiſeruche Münz Dukaten 5 331 L VE 
Uli, wediug okolicznosci innego kuratora propono- maja i 8 czerwea 1865, kazda raza o godzinie'ryi i Wielkiego Ksiestwa’Krakowskiego podaje ni- „ vollw. Dukaten. 5 333 — — 5 84 5 35 
wali, albo sami do obrony t6j masy na ten termin 10 zrana pod następujgcemi warunkami: niejszem do wiadomosci bowszechnéj, ze 2 funda- Krone — —— 1 % 0 50 
stawili sig, inaczej rozprawa 2 postanowionym ku- I. Za ceng wywolania stanowi sie wartoséſcyi powy2sz6j oprozuione zostalo jedno miejsce Nac BR Ding fi 2 17 a 
ratorem przedsiewzietg bedzie i szkodliwe skutki w sumie 207,384 lr. 66 kr. W. a stypendyjne o roeznych 300 lr. . a. prze- Si dr ee d (WerEi ic 112 — 
sukcesorowie téj masy sobie przypisa@ mogg. 2. Dobra te sprzedajg sig ryezaltowo i z Wylg-znaczone dla mtodziehca tutejszo-krajo- - 2 — 

Jaslo, 30 grudnia 1864. czeniem prawa do wynagrodzenia za zniesione|wego, oddajgcego sig nauce sztuk pieknych, w pot-| Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
5 25 dochody urbarialne. rocznych ratach z dolu przez lat cztery wyptacaéſvom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 
L. 4485. Ogloszenie. (172. 3) 3. Kazdy chęé kupienia majgey winien jest sumelsig majace. W razie podrö2y za granice wypla- gang 

Ze strony c. k. Urzedu powiatowego jako Sadu 20738 ztr. 55 kr. w. a. do rak komisyi licy-ſcone bedzie stypendyscie w Iym roku 100 zir. w. a. von Krakau nach Wien 7 uhr Früh, 3 uhr 30 Min. Nachm. — 
W Bochni ezyni sig wiadomo, ze w skutek uchwaly tacyjnéj jako wadyum czyli zaklad .ziozye. f göry, zus po 100 zir. w PÖlrocznych ratach 2 dolu,| nach Breslau, nach O 7 5 Shan Oderberg nach 
dozwalajgcef c. k. Sadu krajowego Krakowskiego] 4. Gdyby dobra te w pierwszym lub drugim ter-zas w dalszych trzech latach pölroeznie z dolu po 177 e 90 ll. Vorm. 8 e 

’ ; k st ER, N 2 3 emberg 10 Uhr 30 „8 Uhr 30 Minnuten 
2 dnia 14 listopada 1864 1. 20984 Janowi Jewia- minie przynajmniej za ceng wywolania sprze-|150 zir., jak to wy2e powiedzieno. Abends; — nach N 11 Uhr Berwittags. 
rzowi wWiascicielowi gospodarstwa pod nr. 44 W Bo- dane nie byly, w.trzecim terminie nizéj ceny| Prawo rozdawnictwa Drzystuza J. Eksc. JW. von Wien nach Krakau 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Wi 
gucicach z powodu marnotrawstwa zarzad majgtl.u wywolania, jednak za takg tylko cene sprze-|Agenorowi hr. Golue owskiemu, a podania maja oa 8 Kin tan 11 uht Vormittage 
is 2 57 N sega kurator w osobie dane bedg, ktöraby na zaspokojenie wiersy-|by€ do Wydzialu krajowego wniesione, na co 100 Lender Fee! uhr 20 Min. Arad und 5 Up 
aeg k Uragd powiatowy jako Sad. nu.  Merevrolpgijehe Devbachtungen. r er ie 2 
4 — ; i ou r in. 1 
Bochuia. 14 lu tego e 2 Ware obe] Temre ene 3 Richtung und Stärke Zuſtand Erſcheinungen ene 1 dee e a 1 uhr 48 Saas übe 20 
} 2 A 1 9 eu e R » i e NN 1— 
N. 2695. Edykt. (180. 1-3) 3 8 1 cuauut der — des Windes der Atmosphäre in der Luft — — — über Oderberg a 2 5 1 Ae 

C. k. Sad krajowy niniejszem wiadomo czyni 2 f 1 B - ee N ; — e N “sn Lemberg 14 15 Min. Früh, d Uhr 
: . a vrobnik 2026 2 330% 0 — 9 927 Süd⸗Weſt ſchwach heiter mit Wolken 7 54 Min. aim re en ue a 6 uhr 20 Min. Abend s.-- 
12 Jan Knapik okolo 28 lat majgey, wyrobnik ze 9 30 7 — 22 100 Windſtille heiter — 353, oesſin Lemberg von Krakau 8 Upr32 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mir 
wst Pasierbca w powiecie Wisnickim potoZz0neèſ, be- 22 6 30 23 — 3,7 100 Windſtille heiter Abel an Horizont! reer eee 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


